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„Alles, was Atem hat, lobe den Herrn“

Anmerkungen zur Sendung & Transkripte

Allgemeine Beschreibung des Podcasts:

followHIM: Ein „Komm und folge mir nach“-Podcast mit Hank Smith und John Bytheway

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass Ihre Vorbereitung auf die wöchentliche „Komm und folge mir nach“-Lektion zu kurz 
greift? Begleiten Sie die Moderatoren Hank Smith und John Bytheway, wenn sie Experten interviewen, um Ihr Studium des 
Kurses „Komm und folge mir nach“ der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage nicht nur unterhaltsam, sondern auch 
originell und lehrreich zu gestalten. Wenn Sie nach Materialien suchen, die Ihr Studium frisch, gläubig und unterhaltsam 
gestalten – ganz gleich, wie alt Sie sind –, dann schalten Sie jeden Mittwoch ein.

Beschreibungen der Podcast-Folgen

Teil 1:

Was wäre, wenn die Psalmen nicht nur zum Lesen, sondern auch zum lauten Singen gedacht wären? Dr. Michael Ballam 
beleuchtet die Psalmen als Gesangbuch des alten Israel und erzählt persönliche Geschichten über die heilende Kraft der Musik – 
von der Rückkehr eines Demenzpatienten zur Klarheit bis hin zum letzten Segen für einen sterbenden Vater.

Teil 2:

Die Opernlegende Dr. Michael Ballam kehrt zurück und bezeugt, dass Musik eine der direkten Verbindungen Gottes zum 
Heiligen Geist ist.
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Zeitcodes:

Teil 1 –
● 0:00 – Teil 1 – Dr. Michael Ballam
● 1:23 Wiederbekanntschaft mit den Psalmen
● 2:48 Israels Gesangbuch
● 4:00 „Elohim“ und das Lesen des hebräischen Textes
● 5:32 Vorstellung von Dr. Michael Ballam
● 8:43 Handbuch „Komm und folge mir nach“
● 9:09 Psalm 150 und Lobpreisinstrumente
● 11:33 Musik in den letzten Stunden Jesu
● 12:34 Psalm 151 und die Schriftrollen vom Toten Meer
● 15:36 Eine Geschichte aus der Gedächtnispflege: Musik als Mittel zur Wiederherstellung des Gedächtnisses
● 16:49 Singen für Propheten und Apostel
● 20:10 „Mehr singen und beten, weniger reden“
● 23:35 Sich den Lieblingspsalmen zuwenden
● 26:37 Psalm 119 und „Dein Wort ist eine Leuchte für meine Füße“
● 30:38 Poesie im Buch Jesaja
● 33:00 Die Geschichte hinter „How Great Thou Art“
● 35:02 Die Beerdigung von Elder Cook
● 38:02 Psalm 130 „Aus der Tiefe“
● 43:08 Die Geschichte hinter „Lead, Kindly Light“
● 44:38 „Amazing Grace“ und ein Zeugnis
● 45:38 Humor in den Psalmen
● 47:18 „Der Stein, den die Bauleute verworfen haben“
● 49:09 Ein Filmprojekt
● 53:38 Die Geschichte eines Marinepiloten, der Kirchenlieder singt
● 54:14 Amanda Barnes Smith und Haun’s Mill
● 55:38 Die letzten Monate von Elder Neal A. Maxwell
● 58:09 Musik heilt und interessante Rollen
● 1:00:47 Die Rolle des Apostels Paulus
● 1:04:21 Ende von Teil 1 – Dr. Michael Ballam

Teil 2 –
● 0:00 – Teil 2 – Dr. Michael Ballam
● 2:39 Bens Anfall in Israel: „Ich liebe dich trotzdem“
● 6:11 Lieder, die Freude wecken
● 9:41 Die Besteigung des Berges Sinai in völliger Dunkelheit
● 12:01 „Carmen“ singen
● 14:59 „Parsifal“ und der Blick, der schließlich heilt
● 17:32 „Little Shoes“, ein Lied für Ben
● 21:02 Bens Operation und das Treffen mit Daniel Radcliffe
● 24:47 Hinter den Kulissen bei „Harry Potter“
● 27:27 D&C 121 vertont
● 31:55 Musik als Schauplatz des Kampfes zwischen Licht und Finsternis
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● 34:21 Alma 5: Erlösende Liebe
● 38:39 Das Lied „How Great Thou Art“ und warum Vorsingen in einer kargen Kapelle stattfinden
● 43:00 Wie aus einem Schrottplatz der Manhattan-Tempel wurde
● 45:32 Dr. Ballam gibt sein Zeugnis von Jesus Christus ab
● 47:04 Ende von Teil 2 – Dr. Michael Ballam

Quellenangaben:

„11Q Psalms.“ Die Schriftrollen vom Toten Meer – 11Q Psalms. Abgerufen am 25. August 
2026. https://www.deadseascrolls.org.il/explore-the-archive/manuscript/11Q5-1

„Amanda Barnes Smith.“ Homepage – Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, 1. Januar 2018. 
https://www.churchofjesuschrist.org/study/history/topics/amanda-barnes-smith?lang=eng

Archiv, Church News. „Die Herzen sollten voller Freude, Dankbarkeit und Lobgesängen für den Schöpfer sein.“ Church 
News, 30. Januar 2024. https://www.thechurchnews.com/1990/5/19/23261796/hearts-should-be-full-of-rejoicing-gratitude-
songs-of-praise-for-maker/

Archiv, Church News. „Jungen Menschen helfen, gute Entscheidungen zu treffen.“ Church News, 11. Januar 2024. 
https://www.thechurchnews.com/2009/3/11/23230572/helping-young-people-make-good-choices/

Archiv, Church News. „Dichter und Propheten der Antike verewigten Gottes mächtige Taten in Liedern.“ Church 
News, 11. Januar 2024. https://www.thechurchnews.com/1998/6/6/23250578/poet-prophets-of-old-memorialized-
gods-mighty-works-in-song/

Ballam, Michael. „Music and the Mind Expanded Set [CD]“. Michaelballam.com – Shop – Music and the Mind 
Expanded Set [CD]. Abgerufen am 25. August 2026. https://michaelballam.com/store/prodDetail.php?ProdID=77

Ballam, Michael. „Seek After These Things.“ Michaelballam.com – Shop – Seek After These Things [CD]. Abgerufen 
am 25. August 2026. https://michaelballam.com/store/prodDetail.php?ProdID=66

BYU Education Week. Abgerufen am 26. August 2026. https://educationweek.byu.edu/

Abteilung für Kirchengeschichte der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. „1.14 Eliza R. Snow, ‚Mein 
Vater im Himmel‘, Oktober 1845.“ The Church Historian’s Press. Abgerufen am 25. August 2026. 
https://www.churchhistorianspress.org/the-first-fifty-years-of-relief-society/part-1/1-14?lang=eng
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Fernicola, Patrick, Brent Ponce und Andrew Ko. Michelangelos David: Unvollkommene Vollkommenheit. Abgerufen am 
25. August 2026. https://www.aaos.org/aaosnow/2024/jul/outofoffice/outofoffice01/

Fink, Michael. „Die Geschichte dahinter: Beethovens 9. Sinfonie (Choral).“ Rhode Island Philharmonic Orchestra & 
Music School, 13. März 2025. https://www.riphil.org/blog/the-story-behind-beethoven-s-symphony-no-9-choral

Hilton, John. „Alttestamentliche Psalmen im Buch Mormon.“ Alttestamentliche Psalmen im Buch Mormon | Zentrum 
für Religionswissenschaft der Brigham-Young-Universität. Abgerufen am 25. August 2026. 
https://rsc.byu.edu/ascending-mountain-lord/old-testament-psalms-book-mormon

Holland, Jeffrey R. „Und nun sehe ich.“ Homepage – Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, 5. Oktober 
2025. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2025/10/41holland?lang=eng

Holland, Jeffrey R. „Motions of a Hidden Fire.“ Homepage – Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, 6. 
April 2024. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/2024/04/13holland?lang=eng

Hopkin, J. Arden und Shon D. Hopkin. „The Psalms Sung: The Power of Music in Sacred Worship.“ The Psalms Sung | 
Zentrum für Religionswissenschaft der Brigham-Young-Universität. Abgerufen am 25. August 2026. 
https://rsc.byu.edu/approaching-holiness/psalms-sung

„Israeli Lounge | Kennedy Center.“ Das Kennedy Center. Abgerufen am 26. August 2026. 
https://www.kennedy-center.org/rentals/event-rental/israeli-lounge/

„Der neue Tempel in Manhattan ist eine Premiere für die Mormonenkirche.“ Los Angeles Times, 9. Mai 2004. 
https://www.latimes.com/archives/la-xpm-2004-may-09-na-mormon9-story.html

Louderback, Kathryn. „Die Geschichte hinter ‚Lead, Kindly Light‘.“ Gedanken einer Pianistin, 12. April 2022. 
https://pianistmusings.com/2018/05/18/the-story-behind-lead-kindly-light/

„Manhattan-New-York-Tempel.“ Tempel der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 26. 
August 2026. https://churchofjesuschristtemples.org/manhattan-new-york-temple/

Maxwell, Neal A. „‚Werdet wie ein Kind‘.“ Homepage – Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, 2. April 
1996. https://www.churchofjesuschrist.org/study/general-conference/1996/04/becometh-as-a-child?lang=eng

„Michael Ballams offizielle Website.“ Michael Ballams offizielle Website. Abgerufen am 25. August 2026. 
https://michaelballam.com/
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„Zitate zum Thema Musik.“ Startseite – Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen am 25. August 
2026. https://www.churchofjesuschrist.org/music/resources/music-quotes?lang=eng

Parry, Donald W. „Die Psalmen: Zentrum für Religionswissenschaft.“ Die Psalmen | Zentrum für 
Religionswissenschaft der Brigham-Young-Universität. Abgerufen am 25. August 2026. https://rsc.byu.edu/wilderness-
monarchy/psalms

„Psalm 151.“ Bible Odyssey, 16. Januar 2024. https://www.bibleodyssey.org/articles/psalm-151/

Roberts, Maddy Shaw. „10 der bewegendsten Zitate Beethovens über Musik.“ Classic FM, 10. Februar 2026. 
https://www.classicfm.com/composers/beethoven/best-quotes-about-music/

„Gesungene und ungesungene Lieder.“ Homepage – Die Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage. Abgerufen 
am 25. August 2026. https://www.churchofjesuschrist.org/media/video/2017-04-2050-jeffrey-r-holland?lang=eng

„Utah Festival.“ Utah Festival Opera & Musical Theatre, 15. September 2025. https://utahfestival.org/

Zamansky, Natan. „Kritiken: Was hielten die Kritiker von ‚Carmen‘ an der Metropolitan Opera?“ Playbill, 8. Januar 
2024. https://playbill.com/article/reviews-what-did-critics-think-of-carmen-at-the-metropolitan-opera

Biografische Informationen:
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Michael Ballam wurde von der Kritik für seine Auftritte bei den großen Opernhäusern der USA sowie für seine 
Solokarriere in den bedeutendsten Konzertsälen aller Kontinente gefeiert. Sein Opernrepertoire umfasst mehr als 700 
Aufführungen in über 110 Hauptrollen, in denen er gemeinsam mit den weltweit größten Sängern auf der Bühne stand. 
Dazu zählen Roberta Peters, Jerome Hines, Joan Sutherland, Kiri Te Kanawa, Birgit Nilsson, Beverly Sills, Plácido 
Domingo und Ethel Merman. Er tritt regelmäßig mit Opernhäusern wie der Chicago Lyric Opera, der San Francisco 
Opera, der Santa Fe Opera, der Dallas Opera, der Washington Opera, der Philadelphia Opera, der St. Louis Opera und der 
San Diego Opera auf. Er ist auf allen Kontinenten in 80 Ländern aufgetreten.

Im Alter von 24 Jahren wurde Herr Ballam der jüngste Empfänger des Doktortitels in Musik mit höchster Auszeichnung 
in der Geschichte der Indiana University. Als versierter Pianist und Oboist ist er Gründer und Intendant der Utah Festival 
Opera, die sich rasch zu einem der bedeutendsten Opernfestivals des Landes entwickelt. Seit 24 Jahren ist er Professor für 
Musik an der Utah State University; außerdem war er Mitglied des Lehrkörpers an der Indiana University, der Music 
Academy of the West, der University of Utah und der Brigham Young University (wo ihm 1992 der Lehrpreis für 
Weiterbildung verliehen wurde) sowie Gastdozent an den Universitäten Stanford, Yale, der BYU Idaho, der Catholic 
University und der Manhattan School of Music.

Im Jahr 1987 erfuhr Dr. Ballam, dass das Capitol Theatre an der Main Street in Logan, Utah, zum ersten Mal seit seiner 
Eröffnung im Jahr 1923 den Besitzer gewechselt hatte. Ursprünglich diente es als Opernhaus, Ballett-Aufführungssaal, 
Varietétheater, Roadhouse und Kinopalast, wurde jedoch 1958 für Live-Aufführungen geschlossen. Von diesem 
Zeitpunkt an wurde das Theater ausschließlich für Filmvorführungen genutzt. Angesichts des sich wandelnden 
Filmgeschmacks war ein Saal mit 1.500 Plätzen ab den 1970er Jahren für Kinofilme zu groß. Im Jahr 1982 zeigte das 
Capitol nur noch Filme aus der zweiten und dritten Auswertungsrunde und verfiel zunehmend, da es nicht mehr 
ordnungsgemäß instand gehalten und zweckentfremdet genutzt wurde. Da Ballam bereits 1956 im Alter von fünf Jahren 
auf dieser Bühne aufgetreten war, hegte sie eine große Liebe zu diesem Theater und wusste um die Magie, die es 
ausstrahlen konnte.

Aus Sorge, das Theater könnte abgerissen oder für andere Zwecke umgebaut werden, wandte er sich an den neuen 
Eigentümer Eugene Needham III. und bat ihn, das Theater der Stadt Logan zu überlassen. Er erläuterte seine Vision, das 
Theater wieder in seinem ursprünglichen Glanz erstrahlen zu lassen, und so ging es in den Besitz der Bevölkerung der 
Region über. So begann eine fünfjährige, 6,5 Millionen Dollar teure Renovierung, bei der das Bühnenhaus erweitert und 
eine Verbindung zu dem später als Bullen (Arts) Center bezeichneten Gebäude hergestellt wurde. Das neu benannte Ellen 
Eccles Theatre wurde am 8. Januar 1993 eröffnet und wurde zur neuen Heimat der von Ballam gegründeten Utah Festival 
Opera and Musical Theatre (UFOMT).

Die Eröffnungssaison des Festivals im Jahr 1993 umfasste eine Oper, zwei Operetten und ein Musical. Das Festival 
erlangte bald nationale und schließlich internationale Bekanntheit und wuchs von einem Jahresbudget von 300.000 Dollar 
auf
4.500.000 US-Dollar im Jahr 2019. In seinen 27 Spielzeiten hat das UFOMT insgesamt 181 Produktionen auf die Bühne 
gebracht und dabei 21 Vollzeitmitarbeiter sowie über 300 Saisonmitarbeiter beschäftigt.
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1998 renovierte Ballam das historische Dansante-Gebäude, eine 45.000 Quadratfuß große Kunststätte mit 4 
Proberäumen, 10 Übungsräumen, 12 Büros für die Geschäftsleitung, einem Empfangsbereich, einem Speisesaal, einem 
Auditorium sowie Werkstätten für Bühnenbild, Requisiten und Kostüme. Im Jahr 2016 schloss Ballam die Renovierung 
des Utah Theatre ab, eines 1923 erbauten Kinos, das nun in ein hochmodernes Zentrum für darstellende Künste 
umgewandelt wurde, das für jede Art von Aufführung geeignet ist und über ein Bühnenhaus mit vollständiger 
Flugvorrichtung, ein Proszenium, einen Orchestergraben, einen Probenraum, Garderoben, einen Dachgarten sowie eine 
Mighty-Wurlitzer-Orgel verfügt. Während seiner 52-jährigen Karriere als professioneller Opernsänger hat er 349 
professionelle Produktionen produziert, inszeniert oder darin die Hauptrolle gespielt.

Er ist Autor von über 40 Publikationen und Aufnahmen, die international vertrieben werden, moderiert eine wöchentliche 
Radiosendung bei Utah Public Radio, spielte in drei großen Kinofilmen mit und tritt regelmäßig im Fernsehen auf. Dr. 
Ballam ist Mitglied des Vorstands von zwölf professionellen Kunstorganisationen. 1996 wurde er von der britischen 
Premierministerin Margaret Thatcher zu einem der 100 erfolgreichsten Persönlichkeiten des Bundesstaates Utah ernannt, 
2003 vom Gouverneur von Utah zum „Artist Extraordinaire“ ernannt, zum Ehrenmitglied auf Lebenszeit des Utah 
Congress of Parents and Teachers ernannt, erhielt 2007 den „Excellence in Community Teaching Award“ der „Daughters 
of the American Revolution“ und wurde 2010 von der Utah Academy of Science, Arts and Letters für „bedeutende 
Beiträge in den Geisteswissenschaften für den Bundesstaat Utah“ mit dem Gardner-Preis ausgezeichnet.
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Hinweis zur fairen Nutzung:

Der „Follow Him“-Podcast mit Hank Smith und John Bytheway verwendet möglicherweise urheberrechtlich geschütztes 
Material, dessen Nutzung nicht immer ausdrücklich vom Urheberrechtsinhaber genehmigt wurde. Dies stellt eine „faire 
Nutzung“ dar, wie sie in Abschnitt 107 des US-Urheberrechtsgesetzes vorgesehen ist. Gemäß Titel 17 U.S.C. Abschnitt 107 wird 
das Material dieses Podcasts öffentlich und ohne Gewinnabsicht zur öffentlichen Nutzung im Internet sowie zu 
Kommentierungszwecken und zu gemeinnützigen Bildungs- und Informationszwecken bereitgestellt. Urheberrechtshinweis: 
Gemäß Abschnitt 107 des Urheberrechtsgesetzes von 1976 ist eine „faire Nutzung“ für Zwecke wie Kritik, Kommentierung, 
Berichterstattung, Lehre, Wissenschaft und Forschung zulässig. In solchen Fällen ist eine faire Nutzung gestattet.
Es werden keine Urheberrechte geltend gemacht.
Der Inhalt wird zu Studien-, Forschungs- und Bildungszwecken ausgestrahlt. Dies fällt 
unter die „Fair-Use“-Richtlinien:www.copyright.gov/fls/fl102.html .

Hinweis:
Der „Follow Him“-Podcast mit Hank Smith und John Bytheway steht in keiner Verbindung zur Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage oder zur Brigham-Young-Universität. Die in den Episoden geäußerten Meinungen geben ausschließlich die 
Ansichten der Gäste und der Podcaster wieder. Auch wenn die dargelegten Ideen von traditionellen Auffassungen oder Lehren 
abweichen mögen, stellen sie in keiner Weise eine Kritik an den Führern, Richtlinien oder Praktiken der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage dar.
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Hank Smith: 00:00:00 Das erwartet Sie in dieser Folge von „followHIM“.

Dr. Michael Ballam: 00:00:03 Ich habe das Gefühl, ich sollte deinem Vater einen Segen geben. Ist das in 
Ordnung? Das ist mehr als in Ordnung. Ich hatte meine Eltern vorgewarnt: 
„Neal Maxwell kommt mit mir nach Hause, und er möchte Papa einen Segen 
geben“, was er dann auch tat. Nach dem Segen starben beide im folgenden 
Monat. Mein Vater fragte Neal Maxwell: „Wann ist es an der Zeit, einfach 
aufzugeben und zum Herrn zu sagen: ‚Ich kann nicht mehr weitermachen‘?“ 
Und Neal Maxwell sagte …

Hank Smith: 00:00:37 Hallo, meine Freunde. Willkommen zu einer weiteren Folge von „followHIM“. 
Mein Name ist Hank Smith. Ich bin euer Moderator. Bei mir ist mein Co-
Moderator von „Pelican of the Wilderness“, John Bytheway. John, ich wette, 
das hast du noch nie gehört.

John Bytheway: 00:00:51 Ich wurde noch nie als Pelikan vorgestellt, aber ein Pelikan in der Wildnis ist 
sogar noch besser.

Hank Smith: 00:00:57 Ja. John, wir haben heute die Ehre, Dr. Michael Ballam bei uns zu haben. Dr. 
Ballam, Michael – wenn es in Ordnung ist, dass wir Sie Michael nennen –, 
vielen Dank, dass Sie hier sind.

Dr. Michael Ballam: 00:01:08 Es ist mir eine Freude, in der Gegenwart dieser beiden bemerkenswerten 
Männer zu sein.

Hank Smith: 00:01:12 Ich wusste, dass Sie der perfekte Gast dafür sind, da ich Ihren Hintergrund 
kenne. John, wir haben uns in den letzten zwei Wochen mit den Psalmen 
beschäftigt. Dies ist unsere letzte Lektion zum Buch der Psalmen. Was hat 
Ihnen bisher besonders gut gefallen?

John Bytheway: 00:01:23 Ich muss zu meiner Schande gestehen, dass ich einen Teil meines Lebens lang 
nicht so recht wusste, was ich mit den Psalmen anfangen sollte. Ich hielt sie 
einfach für ein paar schöne Gedichte. Wenn man hört, wie Jesus am Ende des 
Lukasevangeliums sagt: „Es gibt Dinge, die in der Thora, bei den Propheten 
und in den Psalmen über mich gesagt werden“, dann bekräftigt Jesus hier die 
Bedeutung der Psalmen. Ich habe Musik schon immer geliebt. Das ist wie das
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alte Gesangbuch. Ich freue mich einfach sehr, heute einen Musikexperten hier 
bei uns zu haben.

Dr. Michael Ballam: 00:01:52 Genau das sind sie. Sie sind ein riesiges Gesangbuch.
Und David hat tatsächlich 4.000 davon geschrieben. Im Alten Testament 
finden wir 100 davon von den insgesamt 150. Aber 1956 wurden die 
Schriftrollen vom Toten Meer gefunden, und eine davon war den Psalmen 
Davids gewidmet. Und es gibt 41 neue. Einer davon ist mein absoluter Favorit: 
Psalm 151. Ich werde erklären, warum. Aber was wir zuerst verstehen müssen, 
ist, dass Gottes Wort schon immer gesungen wurde. War euch das bewusst? 
Ich glaube, das liegt zum Teil daran, dass man sich Dinge besser merkt, die 
man singt. A, B, C, D, E, F, G – das kann man einem Kind in 40 Minuten 
beibringen. Wenn man ihm beibringt, dass der erste Buchstabe des Alphabets 
A ist, der zweite Buchstabe … dann dauert das ein Leben lang, und es wird sich 
nie daran erinnern. Musik hilft uns, uns zu erinnern. Und das Wichtigste ist: 
Der Heilige Geist wohnt in inspirierter Musik.

00:02:48 Die Psalmen – 4.000 von David – sind allesamt Hymnen. Es sind alles Liedtexte.
Wir betrachten sie als Poesie. Es ist keine Poesie, es sind Liedtexte, was 
bedeutet, dass sie gesungen werden sollten. Und alles im Alten Testament 
wurde seit Jahrtausenden gesungen. Nun, das ist seit 4.000 Jahren immer 
noch so. Im Judentum wird alles gesungen. Ich möchte euch etwas zeigen. Ich 
bin für ein Jahr nach Israel gegangen. Ich wollte Hebräisch lernen und die 
Bibel übersetzen. Das ist mir gelungen. Ich bin bis Genesis, Kapitel 1, Vers 1 
gekommen. Denn dann war ich völlig verwirrt. Zum Beispiel kommt das Wort 
„Anfang“ dort gar nicht vor. Das erste Wort ist „bereshit“, was so viel 
bedeutet wie „das Wichtigste“, „der Oberste“, „der Anführer“. Nun, es soll 
eigentlich „geschaffen“ sein. Es ist aber nicht geschaffen. Es ist geordnet. Das 
dritte Wort ist „Elohim“. Nun hatte ich gerade in meinem Hebräischkurs im 
Kindergarten gelernt, dass hebräische Wörter in den Plural gesetzt werden, 
wenn man ein „IM“ an das Ende setzt. „Elohim“ ist tatsächlich ein Pluralwort. 
Diese ersten drei Wörter bedeuten: „Der Oberste der Götter hat organisiert.“ 
„Bereshit bara Elohim et hashamayim ve’et ha’aretz.“

00:04:16 Nun, Moses hat das nie so gemacht. So sieht es aus. Okay, wenn ihr dort oben 
in der rechten oberen Ecke hinschaut, müsst ihr von rechts nach links lesen. 
Ihr seht: „Bereshit bara Elohim“.
Nun sang er: „Bereshit bara Elohim et hashamayim ve'et ha'aretz“. Das 
gesamte Alte Testament wurde gesungen. Vielleicht, damit sich die 
Menschen daran erinnern. Ich glaube, es liegt daran, dass der Geist in der 
Musik leben kann. Ist das nicht wunderschön? Das habe ich verstanden, als 
ich in der großen Synagoge von Jerusalem studierte. Ich wollte lernen, wie 
man die Schriftstellen singt, und ich konnte niemanden finden, der zu wissen 
schien, wie das geht – außer durch mündliche Überlieferung. Mündliche 
Überlieferung ist nicht immer der beste Weg. Ich fand einen Professor, Ezri – 
wie Esra –, Uval. Ich sagte: „Sie sind nicht niedergeschrieben.“ Und er sagte: 
„Doch, das sind sie.“ Im hebräischen Original gibt es kleine Markierungen, 
kleine Punkte und Striche,
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ein Jot und ein Tittle. Nicht eines davon würde verloren gehen. Wir halten
das als winzige Kleinigkeiten an. Sie sind entscheidend. Ein Jot und ein Tittle 
sind wirklich entscheidend.

Hank Smith: 00:05:32 Das wird eine Menge Spaß machen. John, für diejenigen da draußen, die Dr. 
Ballam nicht kennen: Vielleicht kann ich später in unserer Folge von meiner 
ersten Erfahrung erzählen, denn ich habe den Tempel damals zum ersten Mal 
besucht, und das hat mich tief beeindruckt, so wie es bei vielen der Fall ist.

John Bytheway: 00:05:49 Ich halte gerade eine alte Kassette mit dem Titel „Music and the Mind“ in den 
Händen. Darauf ist Michael zu hören. Diese Biografie ist vielleicht etwas 
veraltet, so wie es bei Kassetten nun einmal der Fall ist. Dr. Michael Ballam ist 
Opernsänger, Pianist, Kliniker, Professor an der Utah State University sowie 
Gründer und Intendant der Utah Festival Opera Company. Er hat an der 
Indiana University promoviert. Er und seine Frau Laurie haben sechs Kinder. 
Was ich jedoch besonders an Michael Ballam schätze: Letzten September 
hatten wir an der UVU einen schwierigen Monat – einige dieser Ereignisse 
sind euch ja bekannt. Zwei Tage später war ich im Logan Tabernacle, und was 
für ein Trost, hinauszuschauen und dort meinen Freund Michael zu sehen, 
und mich umzudrehen und Ben Ballum, Michaels Sohn, im Chor zu entdecken. 
Sein Anblick beruhigte mich, als ich sah, dass er da war. Diese Qualifikationen, 
Leistungen und Abschlüsse sind wunderbar, aber ich erhielt nach dieser 
Veranstaltung eine ganz besonders nette E-Mail von Michael.

00:07:00 Ich betrachte ihn wegen seiner Freundlichkeit als einen lieben Freund, aber 
auch seine Liebe zur Musik spricht mir aus der Seele. Wie ich dir schon erzählt 
habe, Hank, war meine Mutter im Tabernakelchor. Meine Großeltern waren 
es, meine Urgroßeltern waren es. Michael gehört schon lange zu meiner 
Familie.
Ich bin mir sicher, dass viele Menschen sein Gesicht sehen und denken 
werden: „Den kenne ich.“ Wir freuen uns so sehr, dass du hier bei uns bist, 
und wie Hank schon sagte, bin ich schon ganz gespannt darauf, dir zuzuhören. 
Du weißt so viel über Musik und über die Kirchenlieder, deshalb freuen wir 
uns einfach riesig, dich hier zu haben, und heißen dich herzlich willkommen.

Dr. Michael Ballam: 00:07:37 Großartig. Und vielen Dank für diese Einführung mit meiner Biografie, die 
zwar alles richtig wiedergegeben hat, aber heutzutage gebe ich den Leuten 
das und sage: „Ihr müsst nur sagen, er ist Bens Vater.“

John Bytheway: 00:07:48 Genau so ist es.

Dr. Michael Ballam: 00:07:49 Das ist für mich das Wichtigste.

Hank Smith: 00:07:52 Das ist wunderschön. Michael, bevor wir dir das Wort übergeben, werde ich 
aus dem Handbuch „Komm und folge mir nach“ vorlesen, und dann
loslegen. Die Lektion dieser Woche trägt den Titel „Alles,

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

https://michaelballam.com/store/prodDetail.php?ProdID=77
https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/come-follow-me-for-home-and-church-old-testament-2026/36


Psalmen 102–150, Teil 1 – „followHIM“-Podcast-Seite 4

, was Atem hat, den Herrn preisen“. „Der traditionelle jüdische Name
für das Buch der Psalmen lautet Tehillim, ein hebräisches Wort, das ‚Lobpreis‘ 
bedeutet. Es ist verwandt mit dem Ausruf ‚Halleluja‘, was so viel bedeutet wie 
‚Lobt Jehova‘ oder ‚Lobt den Herrn‘. Wenn man ein Wort wählen müsste, um 
die Kernbotschaft der Psalmen zusammenzufassen, wäre ‚Lobpreis‘ eine gute 
Wahl. Einige Psalmen enthalten die direkte Aufforderung: ‚Lobt den Herrn!‘, 
und alle können Anbetung und Lobpreis wecken. Die Psalmen laden uns ein, 
die Macht des Herrn, seine Barmherzigkeit und die großen Taten, die er 
vollbracht hat, anzuerkennen. Wir können ihm dafür niemals etwas 
zurückgeben, aber wir können ihn preisen. Dieser Lobpreis kann für 
verschiedene Menschen unterschiedliche Formen annehmen.

00:08:43 Er kann Singen, Beten oder das Ablegen eines Zeugnisses beinhalten. Oft führt 
er zu einer tieferen Hingabe an den Herrn und dazu, seinen Lehren zu folgen. 
Was auch immer „Lobt den Herrn“ in Ihrem Leben bedeutet – Sie können 
Inspiration dafür finden, wenn Sie die Psalmen lesen und darüber 
nachdenken.“ Das ist perfekt. Es ist fast so, als wäre Michael für diese 
Einleitung in dieser Lektion auserwählt worden. Also, Michael, wie sollen wir 
vorgehen?

Dr. Michael Ballam: 00:09:09 Du hast gerade meinen zweitliebsten Psalm zitiert. Das ist Psalm 150. Und im 
Kennedy Center wird er besonders mit Blechbläsern hervorgehoben, denn 
dort heißt es, bevor es heißt: „Alle, die Atem haben, preist ihn.“ Dort heißt es: 
„Lobt ihn mit der Zimbel, lobt ihn mit der Trompete, lobt ihn mit dem 
Tamburin.“ All das ist in den Chroniken festgehalten, denn David engagierte 
professionelle Musiker, um im Tempel Instrumente zu spielen. Er engagierte 
188 Hornisten. Nun waren Hornisten in jener Zeit nicht die Art von Hornisten, 
an die wir heute denken.

John Bytheway: 00:09:47 Shofar – wie nennt man dieses Ding noch mal?

Dr. Michael Ballam: 00:09:50 Ja, das ist ein Horn aus der Zeit Davids. Genau das ist es. Es ist ein 
Widderhorn, und es hat eine besondere Bedeutung, weil Josua es benutzte, 
um die Mauern von Jericho zum Einsturz zu bringen. Es symbolisiert Abraham 
und Isaak, die durch einen Widder gerettet wurden. Wenn man das Ende 
abschneidet, lässt es sich schwer spielen, denn ich war der schlechteste 
Trompeter der Welt.

Hank Smith: 00:10:20 Wow.

Dr. Michael Ballam: 00:10:21 Das hört man noch in fünf Meilen Entfernung. Und wenn man während Rosch 
Haschana in Jerusalem ist, wenn das Schofar geblasen wird – wir wohnten auf 
dem Ölberg, der ziemlich weit von der Großen Synagoge Jerusalems entfernt 
ist –, konnte ich hören, wie jemand das Horn blies. David sagt, man kann ihn 
auf so viele verschiedene Arten preisen. Er liebte es, ihn mit Musik zu preisen. 
Er stellte 4.000 professionelle Musiker ein, um im Tempel zu spielen. Man 
kann sehen, wer sie sind, denn in den Chroniken listet er etwa 125 von ihnen 
auf, da es drei
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Familien, die sehr musikalisch waren. Eine war die Familie Asaphs, eine die 
Familie Jeduthuns und eine die Familie Hemans. Sie alle hatten Söhne und 
Töchter. Die Söhne waren alle Musiker, und man kann in den Chroniken 
nachlesen, welches Instrument sie spielten, und David sicherte sich ihre 
Dienste. Er setzte sie letztendlich nicht ein, weil ihm die Gelegenheit verwehrt 
blieb, den neuen Tempel einzuweihen, aber Salomo setzte genau diese 4.000 
Musiker ein, denn im Tempel wurde alles gesungen.

00:11:33 Nun hast du ihre Bedeutung für Jesus erwähnt. Da kannst du dich darauf 
verlassen, dass sie für Jesus wichtig waren. Das Letzte, was er im Obergemach 
in Jerusalem tat, heißt es: „Und bevor er hinausging, um zu beten, sangen sie 
ein Loblied.“ Denkt mal darüber nach. Das Letzte, was er tun wollte, war, ein 
Loblied zu singen. Was war das für ein Loblied? Ich vermute, es war eines der 
messianischen Loblieder. Ich werde herausfinden, welches es war. Dann 
werde ich es vertonen. Ich habe noch nie etwas komponiert, auch nicht meine 
eigenen Gefühle, aber würdet ihr das nicht gerne hören? Stellt euch vor, sagt 
Zephanja, wenn er zurückkommt, wird er für uns singen, nicht zu uns 
sprechen. Er wird für uns singen, und diejenigen von uns, die ihn kennen, 
werden seine Stimme erkennen. Ich habe euch gesagt, dass mein 
zweitliebster Psalm der 150. ist, aber mein absoluter Favorit ist der nächste, 
der nicht im Alten Testament steht.

00:12:34 Es wurde in den Schriftrollen vom Toten Meer gefunden. Es trägt die Nummer 
151, „Ein Psalm Davids“. Er erzählt davon, wie er berufen wurde, wie Samuel 
ihn als kleinen Jungen zum Propheten berief. Hier ist der zweite Vers: „Meine 
Hände haben eine Harfe gemacht, meine Finger haben eine Leier geformt.“ 
Dann sagt er: „Er sandte einen Boten ins Haus meines Vaters, um mich zum 
König zu salben, und er sah meine Brüder an, die groß und gutaussehend 
waren, aber der Herr wollte sie nicht. Er wollte mich, weil ich Musik hatte.“ 
David wurde in den Palast gerufen, um für König Saul zu singen, denn König 
Saul hatte seelische Schwierigkeiten, und man hatte ihm erzählt, dass es in 
Bethlehem einen Jungen gäbe, der Harfe spielt. Ich zeige euch mal, wie das 
vielleicht ausgesehen hat.

00:13:31 Es heißt Psalter, P-S-A-L, wie in Psalm. Es war ein Instrument, das zur 
Begleitung der Psalmen verwendet wurde, und David beherrschte es gut. Also 
ging er in den Palast, und Saul wurde dadurch geheilt. Im Buch Samuel heißt 
es: „Er spielte für den König, und der König wurde gesund.“ Das gefiel ihm so 
gut, dass er David im Palast behielt, und dieser wurde ihm wie ein Sohn. 
Samuel wusste schon, als David noch ein kleiner Junge war, dass seine 
musikalische Begabung ihn zum König von Israel machen würde. Mir gefällt 
die Tatsache, dass Musik Kraft hat. Sie ist nicht nur dazu da, uns zu 
unterhalten. Manchmal ist sie das zwar, aber wirklich kraftvoll ist sie dann, 
wenn sie uns erleuchtet und uns mit dem Geist erfüllt. Ich glaube, Musik hat 
diese drei „E“s, und das wichtigste davon ist das dritte. Sie erfüllt uns mit dem 
Geist in unserem Inneren, und Mose wusste das.
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00:14:40 Deshalb sang er Gottes Wort, jedes einzelne Wort davon. Es hat
Das ist seitdem so geblieben. Und als dann der Katholizismus entstand – ratet 
mal, was sie taten? Genau dasselbe. Tatsächlich tun sie es immer noch. Der 
Priester singt sie. Ich wollte lernen, wie man das macht, also studierte ich in 
der Großen Synagoge in Jerusalem und lernte, wie man die Heilige Schrift 
vorträgt. So nennt man das. Für mich war das einfach unglaublich.
Stellt euch vor, das könnte man tun. Ich kenne zwar nicht alle heiligen 
Schriften so gut, dass ich sie singen könnte, aber ich weiß, wie einige der 
Psalmen klingen. Wie gerne würde ich wissen, was Jesus gesungen hat.

John Bytheway: 00:15:23 Ja.

Dr. Michael Ballam: 00:15:23 Ich glaube, es war Psalm 8. Ich glaube, er hat Psalm 150 gesungen. Bruce R. 
McConkie bezeichnete Musik als Gottes beredtste Sprache. Das hat seinen 
Grund.

John Bytheway: 00:15:36 Michael, du hast davon gesprochen, dass Musik heilend wirkt. Ich möchte dir 
von einem Erlebnis erzählen, das in direktem Zusammenhang mit dir steht 
und von dem ich dir noch nie berichtet habe. Wir haben in unserem Pfahl eine 
Gemeinde für Menschen mit Gedächtnisstörungen. Früher hatten wir den 
Auftrag, dorthin zu gehen und dort zu sprechen. Ich habe mir deine Aufnahme 
angehört und dachte: „Na, kann ich vielleicht vorbeikommen und singen?“ 
Stattdessen habe ich meine Gitarre mitgenommen. Es ist eine sehr 
ernüchternde Erfahrung. Die Angehörigen kommen mit ihren Partnern, die 
vielleicht an einer Form von Demenz oder Alzheimer oder Ähnlichem leiden. 
Ich fing einfach an, „Ich bin ein Kind Gottes“ auf der Gitarre zu spielen, und ich 
sage dir: Die Menschen, die zuvor zusammengesunken da saßen, begannen, 
sich aufzurichten. Sie fingen an, den Text mitzusingen. Da ist etwas – und du 
hast in deinem Vortrag darüber gesprochen –, nämlich die Kraft der Musik, 
der guten Musik, die den Geist neu formt. Jedes Mal, wenn ich jetzt dorthin 
gehe, rede ich nicht, sondern singe.

Dr. Michael Ballam: 00:16:37 Gott segne Sie.

John Bytheway: 00:16:39 Diese Erinnerungen kommen zurück. Man sieht, wie die Leute sich aufrichten 
und ganz bei einem sind. Sie können sich an die Lieder erinnern, die sie in der 
Primarvereinigung gelernt haben.

Dr. Michael Ballam: 00:16:49 Und gerade dieses Lied, weil sie es als Kind gelernt haben – Musik ist nicht nur 
Unterhaltung. Präsident Monson hatte mich gebeten, vorbeizukommen und 
für die 15 Brüder zu singen. Es war zur Weihnachtszeit, und er war nicht da, 
obwohl er mich darum gebeten hatte. Ich fragte: „Wo ist er?“ Und sie sagten: 
„Nun, er befindet sich in einer schwierigen Lage. Francis hatte einen 
Schlaganfall und sie kämpft gerade ums Überleben. Tatsächlich liegt sie im 
Koma.“ Also fuhr ich zum LDS-Krankenhaus. Ich ging in das Zimmer. Dort 
waren Präsident Monson und Francis sowie seine wunderbare Tochter. Ich 
sagte: „Ich werde für sie singen.“ Ich wusste,
, dass sie ‚The Student Prince‘ liebte, also fing ich an zu singen: „Über uns

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

https://www.thechurchnews.com/1998/6/6/23250578/poet-prophets-of-old-memorialized-gods-mighty-works-in-song/
https://www.thechurchnews.com/1998/6/6/23250578/poet-prophets-of-old-memorialized-gods-mighty-works-in-song/


Psalmen 102–150, Teil 1 – „followHIM“-Podcast-Seite 7

strahlt der Mond. Weiß wie eine Blüte am Bug.“ Ich wusste, dass sie
das liebte. Ich sang das ganze Lied durch und fragte: „Könnt ihr bei einigen 
der Kirchenlieder mitsingen?“ Und beide sangen mit.

00:17:48 Ich spürte, dass sie mich hörte. Ich sah ein Flackern in ihren geschlossenen 
Augen. Am nächsten Morgen begann seine Tochter, die Kirchenlieder zu 
singen, und Francis erwachte. Diese Musik lebte in ihrem Verstand, aber mehr 
noch in ihrem Herzen, und sie hauchte ihr Leben ein. Und ein Großvater 
schaffte das mit einem kleinen Mädchen, das „Ich bin ein Kind Gottes“ sang – 
ein Mädchen, das drei Tage lang im Koma gelegen hatte. Ich erhielt einen 
Anruf von ihrem Vater aus Loma Linda, Kalifornien, und ich sagte: „Du musst 
das für sie singen.“ Er sagte: „Ich kann nicht singen, aber mein Vater kommt, 
und er ist Sänger.“ Ich sagte: „Lass ihn singen und einige Wörter weglassen.“ 
Und ein Großvater – könnt ihr euch das vorstellen? – der dort saß und diesem 
kleinen Mädchen im Koma vorsang? Sie war acht Jahre alt. Er sang: „Ich bin ein 
Kind Gottes“, ließ ein Wort weg, und Mindy füllte es ein.

00:18:48 Sie kam wieder zu sich. Etwa zehn Jahre später war ich bei der BYU Education 
Week, und die Gastgeberin kam auf mich zu und sagte: „Da draußen ist ein 
kleines Mädchen, das mit Ihnen sprechen möchte.“ Und ich sagte: „Jetzt? Ich 
bin gerade dabei anzufangen. Wie heißt sie?“ „Mindy Mink.“ Ich sagte: „Das 
ist doch ein Scherz? Sie ist jetzt 18 Jahre alt.“ Ich ging zu ihr hin, und sie sagte: 
„Ich musste wieder laufen und sprechen lernen, aber mir geht es gut.“ Und 
ich fragte: „Hast du genug Mut aufgebracht, um vor 5.000 Menschen 
aufzutreten und ihnen zu erzählen, was in jener Nacht passiert ist?“ Sie 
antwortete: „Wenn du mir hilfst, denn das Laufen fällt mir immer noch 
schwer.“ Also führte ich sie zum Mikrofon. Sie erzählte, was in jener Nacht 
passiert war. Sie sagte: „Ich konnte meinen Opa hören. Ich war da, aber ich 
war nicht da. Ich konnte seine Stimme hören, und der Geist, der in diesem 
Lied lebt, hat mich zurückgebracht.“

00:19:47 Es ist der Geist, der in diesem Lied wohnte, der mich zurückgebracht hat. Es 
ist nicht nur Unterhaltung, und Mose wusste das, und David wusste das, und 
alle Propheten wussten das. Sie sangen. Die Psalmen sind keine Gedichte, sie 
sind zum Singen gedacht.

Hank Smith: 00:20:10 Ich erinnere mich, dass ich einmal in einer Versammlung war und Elder 
Holland sagte: „Wir müssen viel mehr singen und beten und viel weniger 
reden.“

Dr. Michael Ballam: 00:20:17 Das stimmt. Das ist der einzige Moment, in dem wir etwas gemeinsam tun. 
Denken Sie mal darüber nach. Wir sagen gemeinsam „Amen“ und wir singen 
gemeinsam. Wir alle machen mit. Das ist sehr wichtig.

John Bytheway: 00:20:33 Meine Frau und ich hatten eine Tradition, die wir leider etwas vernachlässigt 
haben, aber früher sind wir jeden Sonntag nach Thanksgiving in die 
Innenstadt gegangen, um den „Messias“ zu hören. Was mir daran besonders 
gefallen hat, war, dass man
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diese unglaubliche Partitur von Händels „Messias“ gab. Manchmal
Sänger, manchmal sang der Chor der Utah Symphony. Manchmal drehte sich 
der Dirigent um, und wir alle sangen mit. Wenn alle singen: „Denn uns ist ein 
Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und sein Name soll Wunderbarer 
Ratgeber heißen“, schaue ich mich um und denke: „Hier tritt niemand für 
andere auf. Das ist Lobpreis“, wie Hank betonte. Ja. Ihr wisst das 
wahrscheinlich schon, aber am Ende der Aufführung passierte etwas ganz 
Tolles, denn der Dirigent – er machte das jedes Mal so – ließ das Orchester 
aufstehen, und wir klatschten alle: „Ihr wart großartig!“, und dem Chor der 
Utah Symphony riefen wir zu: „Juhu, ihr wart großartig!“ Dann schaute er ins 
Publikum, und der Chor und das Orchester klatschten dem Publikum mit 
einem Blick zu, der so viel bedeutete wie: „Oh, ihr Lieben.“

00:21:40 Dann tat der Dirigent etwas ganz Tolles. Er nahm die Partitur von Händels 
„Messias“ in die Hand, und das war der größte Jubel des Abends: „Schaut 
mal, was Georg Friedrich Händel geschaffen hat.“ Jedes Jahr rührte mich das 
zu Tränen, wenn er sagte: „So, hier ist das Meisterwerk“, und schon jetzt, 
wenn ich daran zurückdenke, werde ich ganz emotional.

Dr. Michael Ballam: 00:22:06 Das erste Mal, dass ich ein „Messias“-Singen miterlebte, war in San Antonio, 
Texas. Ich war der Tenorsolist. Sie kamen zu der Stelle, an der die Engel 
auftreten. Und da heißt es: „Und plötzlich war da bei dem Engel eine Vielzahl 
der himmlischen Heerscharen, die Gott lobten und sprachen.“ Dann sangen 
5.000 Menschen: „Ehre sei Gott.“ Ich wurde regelrecht aus meinem Stuhl 
gehoben. Dieser ganze Klang von unbezahlten Sängern, die auf die Bühne 
strömten – das hat mich umgehauen. Tatsächlich stand in der Kritik am 
nächsten Morgen, dass der Tenorsolist von diesem Erlebnis überwältigt war. 
Das war ich auch! Und als es vorbei war, sagte ich zu einer meiner 
Freundinnen, die in San Antonio wohnte: „Oh mein Gott, stell dir dieses 
Erlebnis vor. Stell dir vor, wie es in jener Nacht auf dem Feld der Hirten 
gewesen sein muss.“ Sie sagte: „Na ja, wir waren doch alle da. Wir haben es 
gesungen. Glaubst du etwa, wir hätten etwas Besseres zu tun gehabt?“ 
Natürlich waren wir Teil dieses himmlischen Chors, der sich bildete, weil wir 
so voller Freude waren. Wir konnten nicht einfach nur reden. Wir mussten 
singen und wir mussten ihn für die Geburt seines Sohnes preisen. Ehre sei 
Gott. Ach, das möchte ich noch einmal hören.

Hank Smith: 00:23:25 Das ist wunderschön. Gibt es einen bestimmten Psalm, den wir uns genauer 
ansehen möchten?

Dr. Michael Ballam: 00:23:31 Der beliebteste Psalm weltweit ist der 23. Er hat mir durch einige sehr 
schwierige Zeiten geholfen. Als Ben mit Spina bifida geboren wurde, war das 
wirklich hart. Und wir waren dort unten im University of Utah Medical Center 
und gingen zurück in das Zimmer, in dem wir untergebracht waren
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während Ben im OP quasi wieder zusammengesetzt wurde. Wir
befanden uns in einer sehr, sehr schweren Lage. Ich sagte: „Lasst uns den 23. 
Psalm sprechen. Der Herr ist mein Hirte. Der Herr ist mein Hirte. Mir wird 
nichts mangeln. Er lässt mich lagern auf grünen Auen.“ Es ist ein Psalm des 
Trostes. Er ist so beliebt, dass er jetzt in unseren Herzen lebt. Er lebt nicht nur 
auf dem Papier. Er lebt in unseren Herzen. Und es gibt Momente, in denen das 
Leben so schwierig wird und wir uns an niemanden wenden können. Der 23. 
Psalm erinnert uns daran: Er wird uns da durchbringen. Er wird uns zu grünen 
Weiden und klaren Gewässern führen.

00:25:00 Er wird unsere Seele erquicken. Alle Ehre gebührt ihm dafür. Allein dieser 
Psalm ist es wert, dass man ein Buch darüber schreibt. Es gibt dieses Buch, das 
„Psalmen“ heißt. Es ist das umfangreichste Buch im gesamten Alten 
Testament. Es macht 10 % des Textes des Alten Testaments aus, aber was für 
kraftvolle 10 %! Stellt euch vor, wir hätten alle 4.000, die David geschrieben 
hat. Nun, wir haben etwa 141. Und sie sind alle herrlich.
Es sind Prophezeiungen. Es sind Lieder der Hoffnung, Lieder des Lobes. Im 
Buch der Psalmen gibt es für alles, was wir im Leben brauchen, etwas. Stellen 
Sie sich vor, wie in Qumran, als jener kleine Hirtenjunge einen Zettel, einen 
kleinen Stein, in eine Höhle warf und etwas zerbrechen hörte; er stieg hinab, 
und dort befand sich eine große, sorgfältig versiegelte Röhre, und darin 
waren 41 neue Psalmen. Dort befanden sich noch viele andere Schriftrollen, 
und sie waren in einwandfreiem Zustand, da sie in einer Wüstenumgebung 
aufbewahrt worden waren. Sie waren in hervorragendem Zustand. Es 
dauerte elf Jahre, sie zu übersetzen. Jetzt haben wir sie. Man kann sie in Tel 
Aviv und teilweise auch in Jerusalem besichtigen. Gott hat sie für unsere Zeit 
bewahrt.

Hank Smith: 00:26:37 In Psalm 119 findet sich diese wunderschöne Sprache: „Dein Wort ist eine 
Leuchte für meine Füße, ein Licht auf meinem Weg. Ich habe einen Eid 
geschworen und bekräftigt, dass ich deinen gerechten Gesetzen folgen werde. 
Ich habe viel gelitten.
Bewahre mein Leben, Herr, nach deinem Wort. Nimm, Herr, das willige Lob aus 
meinem Mund an und lehre mich deine Gesetze. Auch wenn ich mein Leben 
ständig aufs Spiel setze, werde ich dein Gesetz nicht vergessen.
Die Gottlosen haben mir eine Schlinge gelegt, doch ich bin nicht von deinen 
Geboten abgewichen. Deine Satzungen sind mein Erbe für immer. Das ist 
wunderschön. Sie sind die Freude meines Herzens. Mein Herz ist darauf 
ausgerichtet, deine Gebote bis zum Ende zu halten.

Dr. Michael Ballam: 00:27:23 Du bist das Licht für meine Füße. Du bist die leitende Kraft. Psalm 119 gehört 
auch zu meinen Lieblingspsalmen. Wie du siehst, berühren sie mich so tief, weil 
sie hier in mir leben, und schon wenn ich höre, wie du sie vorträgst, kommt 
alles wieder in mir hoch. Du bist eine Leuchte für meine Füße. Wie könnte man 
das noch schöner ausdrücken? Die Psalmen sind von unschätzbarem Wert. Sie 
sind nicht nur kleine Gedichte. Sie sind von unschätzbarem Wert, und viele von 
ihnen sind prophetisch. Die messianischen Psalmen sagen uns, wer er sein 
wird.
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Hank Smith: 00:28:03 Ich habe meine Schüler manchmal gefragt, was sie tun, um
während des Abendmahls konzentriert zu bleiben. Oft sagen sie: „Ich lese 
einfach die Abendmahlslieder, da ich das Buch normalerweise aufgeschlagen 
habe, und das hält mich im Hier und Jetzt. Sie können es spüren und die 
Worte in ihrem Kopf hören oder die Musik in ihrem Kopf hören. Etwas spricht 
zu ihrer Seele.“

Dr. Michael Ballam: 00:28:26 Bruce McConkie sagte: „Euer Liederbuch muss neben euren heiligen Schriften 
liegen, denn es ist eine Form der heiligen Schriften.“ Einmal in meinem Leben 
war ich in Philadelphia, Pennsylvania, und sang die Rolle des Hoffmann in 
einer Oper in fünf Akten, in der er die Bühne nie verlässt. Das ist so 
anstrengend. Nach dem zweiten Akt kam ich von der Bühne und hatte große 
Angst, und plötzlich hörte ich den Tabernakelchor singen: „Fürchte dich nicht, 
ich bin bei dir, oh sei nicht verzagt, denn ich bin dein Gott und werde dir bald 
Hilfe leisten. Ich werde dich stärken, dir helfen und dich aufrecht stehen 
lassen, gestützt von meiner gerechten, allmächtigen Hand.“ Ich hörte es, ging 
hinaus auf den Flur und konnte es immer noch hören. Ich dachte: „Wer spielt 
das denn?“ Eine meiner Kolleginnen kam gerade vorbei, und ich fragte: „Wer 
spielt das?“ Sie sagte: „Was spielen?“ Es war für mich da, damit ich eine sehr 
schwierige Zeit überstehen konnte. Sie sind für uns da, und sie leben für 
immer in uns weiter.

John Bytheway: 00:29:37 Ich denke gerade darüber nach, dass dein Wort eine Leuchte für meine Füße 
ist, und ich dachte an Abinadi. Sie versuchen, ihm eine Fangfrage zu stellen, 
als sie Jesaja zitieren und sagen: „Was bedeutet das? Wie schön sind auf den 
Bergen die Füße derer, die gute Botschaft bringen und Frieden verkünden.“ 
Als Abinadi ihnen antwortet – ich glaube, es ist in Mosia 15 –, sagt er: „Wie 
schön sind ihre Füße“ in der Vergangenheitsform, „wie schön sind die Füße 
derer, die jetzt frohe Botschaft bringen“, und „wie schön werden auf den 
Bergen die Füße derer sein, die in der Zukunft kommen werden“. Und ich 
denke an all diese Missionare da draußen, die gerade jetzt frohe Botschaft 
verkünden. Wie toll war es doch, dass Abinadi diesen Gedanken der Füße 
aufgegriffen hat, die eine Richtung weisen.
Und hier im Psalm heißt es: „Das Wort Gottes ist eine Leuchte, die mir den 
Weg erhellt, den ich gehen soll und gehen muss.“

Dr. Michael Ballam: 00:30:38 Ich liebe Jesaja auch, weil er ein Dichter war.

John Bytheway: 00:30:42 Michael, ich habe einen Favoriten. Erinnerst du dich daran, wie Präsident 
Uchtdorf eine Ansprache mit dem Titel „Es ist besser, nach oben zu schauen“ 
gehalten hat? Psalm 121 beginnt mit den Worten: „Ich hebe meine Augen auf 
zu den Bergen, von wo mir Hilfe kommt.“ Nun, ich habe gehört, dass das 
vertont wurde.

Dr. Michael Ballam: 00:31:01 Ja, wunderschön.
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John Bytheway: 00:31:02 „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, von wo mir
Hilfe kommt.“ Oh, ich glaube, das war vielleicht John Rudder.

Dr. Michael Ballam: 00:31:10 Ja, ja. Er ist inspiriert. Keine Frage. „Du bereitest mir einen Tisch vor meinen 
Feinden, du salbst mein Haupt mit Öl, mein Becher fließt über. Gewiss, Güte 
und Barmherzigkeit werden mir folgen.“ Mein ganzes Leben lang tun 
Kirchenlieder dasselbe, und Kinderlieder tun dasselbe. Ich hielt einen Vortrag 
im Staatsgefängnis. Ich war sehr nervös deswegen. Was soll man da sagen? 
Als ich dort ankam, dachte ich: „Ich muss zum Klavier gehen. Ich muss etwas 
spielen, um mich auf das einzustimmen, was ich sagen muss.“ Und jemand 
rief: „Wir können Ihnen ein Lied vorsingen.“ „Wirklich? Habt ihr hier einen 
Chor?“ „Nein.“ „Nun, ich bin mir sicher, dass jeder hier weiß, dass ich ein Kind 
Gottes bin.“ Und sie fingen an, es zu singen, wobei sie sich immer noch daran 
erinnerten, dass sie Kinder Gottes waren. Das war ihr ganzes Leben lang in 
ihnen.

00:32:28 Ich bin ein Kind Gottes. Es ist ein Psalm. Er bleibt für immer im Gedächtnis. 
Kraftvoll, kraftvoll. Ich war gekränkt, als 1985 das neue Gesangbuch 
herauskam, weil man mich nicht in den Ausschuss aufgenommen hatte. Mir 
wurde klar, dass sie inspiriert waren. Sie waren inspiriert, mich nicht in den 
Ausschuss aufzunehmen, sonst wäre das Gesangbuch ein 13-bändiges Werk 
geworden, weil ich so viele Kirchenlieder liebe.

John Bytheway: 00:32:54 Die passen einfach nicht auf die Kirchenbank vor dir. Mal sehen, wo Band 12 
gerade ist – ich kann ihn nicht finden.

Dr. Michael Ballam: 00:33:00 Kennst du den Psalm „How Great Thou Art“? Den haben sie nicht 
aufgenommen. Und Präsident Benson las das und sagte: „Wo ist ‚How Great 
Thou Art‘?“ Und sie sagten: „Wir fanden, dass er so evangelikal ist. Er gehört 
zu Billy Graham.“ Präsident Benson sagte: „Diese Kirche ist mittlerweile reif 
genug, um zu erkennen, dass wir nicht die einzige Wahrheit kennen. Wir 
haben eine Fülle davon, aber es gibt noch andere Wahrheiten da draußen. 
Unsere Aufgabe ist es, danach zu suchen, und wenn wir sie spüren, uns daran 
festzuhalten und daran festzuklammern. Setzen Sie es auf Seite 86. ‚How 
Great Thou Art‘ ist dort, weil Präsident Benson darauf bestanden hat, dass es 
aufgenommen wird, und denken Sie daran, wie viele Leben es verändert hat.

Hank Smith: 00:33:46 Ich wollte über einen davon sprechen, weil ich weiß, dass ihr beide – wie 
jeder andere auch – eine tiefe Zuneigung zu euren Kindern empfindet. Das ist 
Psalm 127. Dort heißt es: „Siehe, Kinder sind ein Erbe des Herrn. Wie Pfeile in 
der Hand eines Helden, so sind die Kinder der Jugend. Glücklich ist der Mann, 
dessen Köcher voll davon ist.“ Wenn ich an meine Kinder denke – gibt es 
überhaupt einen Tag, an dem sie nicht überaus anstrengend sind? John, du 
hast einen Missionar. Ich habe einen Missionar.
Wenn man daran denkt, wie sie da draußen das Evangelium verkünden, oder 
wenn ich
eine Tochter, die verheiratet ist – dann sieht man, wie sie Fortschritte machen. 
Das
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spricht die Wahrheit. Sie sind ein Geschenk des Herrn. Es ist wirklich ein 
Geschenk
, Vater zu sein.

Dr. Michael Ballam: 00:34:38 Daran müssen wir erinnert werden. Genau das tut dieser Psalm.

John Bytheway: 00:34:43 Glücklich ist der Mann, dessen Köcher voll davon ist. Nun sind einige unserer 
Kinder gerade wie Pfeile, andere wiederum nicht. Trotzdem ist man glücklich, 
wenn der Köcher voll ist. Das macht Spaß.

Hank Smith: 00:34:55 Das ist ein lustiger Spruch.

Dr. Michael Ballam: 00:34:56 Das ist ein poetisches Bild. Man sieht es vor seinem inneren Auge, und 
deshalb bleibt es dort haften.

Hank Smith: 00:35:02 Ich erinnere mich, dass Elder Cook von einer Beerdigung erzählte, zu der er 
ging, als er in seinen Zwanzigern war. Er stand gerade vor der Entscheidung, 
in welche Richtung sein Leben gehen sollte, und er sagte, er sei zur 
Beerdigung eines Großvaters gegangen, und dort standen 30 Enkelkinder auf 
der Bühne und sangen Lieder aus der Primarvereinigung. Und er sagte: „Ich 
wusste, was ich wollte. Ich wusste, wie Glück aussieht.“ Es hat die Richtung 
seines Lebens wirklich verändert, diese Lieder zu hören, die von den 
Enkelkindern bei einer Beerdigung gesungen wurden.

Dr. Michael Ballam: 00:35:34 Von den Enkelkindern. Wunderschön. Vor vielen, vielen Jahren wurde ich 
engagiert, um eine sehr schwierige Rolle in Michigan zu singen. Ich ging zum 
Dirigenten, und er sagte: „Sie kommen aus Utah. Sie sind in Utah geboren, 
nicht wahr?“ Und ich sagte: „Ja.“ „Dann musst du ja ein Mormone sein.“ Ich 
sagte: „Ja, möchtest du mehr über uns erfahren?“ Er ging zum Klavier und 
begann, das zu spielen. Und er sagte: „Ich war einmal in einer mormonischen 
Kirche und habe dieses Kirchenlied gehört, und ich habe es nie vergessen.“

00:36:12 Ich sagte: „Dieses Kirchenlied ist der Grund, warum ich hier in Amerika bin, 
denn mein Ur-Ur-Großvater – zu ihm kamen jahrelang Missionare, und er war 
ein Bibelgelehrter und wies sie in ihre Schranken, wenn sie etwas nicht 
verstanden; diese 19-jährigen Jungen aus Benson, Utah, brachte er zum 
Verwirren. Eines Tages war er in Randers, Dänemark, und ging die Straße 
entlang, als er hörte, wie eine Gemeinde dieses Lied sang. Ich bin mir sicher, 
dass sie nicht wie der Tabernakelchor klangen, aber er blieb wie angewurzelt 
stehen, ging zur Tür und dachte: ‚Wer sind diese Menschen hinter dieser Tür?‘ 
Und dann las er: ‚Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage‘. Und er 
dachte: „Ich muss zu diesen Menschen gehören.“ Ein paar Wochen später war 
er Mitglied der Kirche und entschlossen, Dänemark zu verlassen und nach 
Utah zu kommen. Mein Urgroßvater bekehrte sich
Mormonismus bekehrt wurde – dank „Oh My Father“.
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Hank Smith: 00:37:20 Musik hat etwas an sich, das – so sehr ich das Unterrichten auch liebe –
John und ich beide gerne unterrichten, das man mit gesprochenen Worten 
nicht nachbilden kann.

Dr. Michael Ballam: 00:37:29 Man kommt dem schon ziemlich nahe, aber wenn man die Musik hinzufügt, 
wird sie zu einem Mittel, das den Geist mit diesen Worten transportiert. 
Deshalb bleiben sie uns im Gedächtnis. Sie sind poetisch. Sie sind kraftvoll. 
„Oh My Father“ von Eliza R. Snow ist eine Schriftstelle. Das ist sie wirklich. Sie 
beschreibt, was uns auszeichnet: unsere himmlischen Eltern. Stellen Sie sich 
vor, wir könnten zu ihnen gehen und bei ihnen wohnen. Kennen Sie alle 
Kirchenlieder von Eliza Snow?
Das sollten wir.

Hank Smith: 00:38:02 Ich habe Psalm 130 schon immer geliebt. Dort heißt es: „Aus der Tiefe rufe ich 
zu dir, o Herr.“ Michael, John und ich sprechen oft darüber, dass wir von 
Zuhörern hören, die sich in wirklich schwierigen Situationen befinden. 
Manche haben mir gesagt: „Als ich um den Tod meines Ehepartners trauerte, 
habe ich eure Sendung gehört – nicht unbedingt, weil ich Hebräisch oder 
Griechisch lernen wollte, sondern weil es mir gut tat, jemanden über die 
Heilige Schrift sprechen zu hören.“ Dort heißt es: Aus der Tiefe rufe ich zu dir, 
o Herr. Herr, höre meine Stimme! Lass deine Ohren aufmerksam sein auf die 
Stimme meiner Flehen. Wenn du, Herr, die Ungerechtigkeiten anrechnen 
würdest, o Herr, wer könnte dann bestehen? Aber bei dir ist Vergebung, 
damit man dich fürchte. Ich warte auf den Herrn. Meine Seele wartet, und auf 
sein Wort hoffe ich. Meine Seele – da ist es wieder – wartet auf den Herrn. 
Mehr als die, die auf den Morgen warten, ich sage: mehr als die, die auf den 
Morgen warten, soll Israel auf den Herrn hoffen; denn beim Herrn ist 
Barmherzigkeit und bei ihm ist reichliche Erlösung.“ Finden Sie das nicht auch 
wunderbar? „Reichliche Erlösung, und er wird Israel von all seinen Sünden 
erlösen.“ Das spürt man. Das sind Worte, die tief im Herzen eines Menschen 
verankert sind.

Dr. Michael Ballam: 00:39:32 Und David hat eine ganze Reihe davon geschrieben. Darf ich euch einen 
zeigen? Erbarme dich meiner, Herr, denn ich bin schwach. Eine Zuflucht und 
einen Hafen suche ich; mit Flügeln sollst du mein müdes Haupt bedecken – 
wann wird diese endlose Nacht vorüber sein? Einer der Psalmen, die er nach 
der Geschichte mit Batseba schrieb: Erbarme dich meiner, Herr, denn ich bin 
schwach. Wir alle haben solche Momente. Deshalb sind seine Psalmen über 
die Vergebung so wichtig. Wir sollten sie auswendig lernen. Wir sollten diesen 
kennen, denn es gibt viele Momente, in denen wir das Erbarmen des Herrn 
brauchen, damit er uns hilft. Ich denke an den 84. Psalm, der so kraftvoll ist. 
Dieser hier, der 84. Wie lieblich sind deine Wohnungen, o Herr der 
Heerscharen! Meine Seele sehnt sich, ja, sie schmachtet nach den Vorhöfen 
des Herrn. Mein Herz und mein Fleisch schreien nach dem lebendigen Gott. 
Und diesen Teil liebe ich besonders: Ja, der Spatz hat sich ein Haus gefunden, 
unter der Schwalbe ein Nest, wo sie ihre Jungen legen kann,
sogar an deinen Altären, o Herr der Heerscharen, mein König und mein Gott.
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00:41:48 Ja, der Spatz hat sein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest. Wenn
er den Unterschied zwischen einem Spatz und einer Schwalbe bemerkt, kennt 
er auch den Unterschied zwischen uns allen, denn er hat uns erschaffen. Als 
Brahms sein Requiem schrieb, wollte er den Teil nicht einfügen, in dem es 
heißt: „Es tut mir leid, Gott, ich war ein schrecklicher Mensch.“
„Vergib mir, wenn du kannst.“ Und er sagte: „Das gefällt mir nicht.“ Er schrieb 
dieses Requiem für seine Mutter, die gerade verstorben war. Und man sagte 
zu ihm: „Na gut, dann lass es weg. Nimm einen der Psalmen.“ „Wie lieblich 
sind deine Wohnungen, o Herr der Heerscharen. Meine Seele sehnt sich, ja, 
sie schmachtet nach den Vorhöfen des Herrn. Mein Herz und mein Fleisch 
sehnen sich nach dem lebendigen Gott. Ja, der Spatz hat ein Haus gefunden 
und die Schwalbe ein Nest, wo sie ihre Jungen legen kann.“ Das steht in 
seinem Requiem, was es für mich zu etwas ganz Besonderem macht, denn so 
sah er seine Mutter – nicht als „Bitte sei uns gnädig, Gott, denn wir sind nichts 
als Sünder“. Der 84. Psalm. So kraftvoll. Man sollte ihn auswendig lernen. 
Wenn man ihn vertont, wird man ihn für den Rest seines Lebens im 
Gedächtnis behalten.

John Bytheway: 00:43:08 Ich bin mir sicher, dass jedes Kirchenlied eine Hintergrundgeschichte hat. Eines 
meiner Lieblingslieder stammt von John Henry Newman. Er befindet sich auf 
einem Schiff. Im Mittelmeer zieht der Nebel auf, ihm ist übel. Es weht kein 
Wind. Sie kommen nicht voran. Er schreibt diese Worte: „Führe mich, gütiges 
Licht, durch die mich umgebende Finsternis. Führe mich weiter. Die Nacht ist 
dunkel und ich bin fern von zu Hause.“ Wenn man die Hintergrundgeschichte 
hört, versteht man erst, was er damals empfunden hat.

Dr. Michael Ballam: 00:43:38 Das ist genial. Als das erste Gesangbuch herauskam, sprach ich mit Boyd 
Packer darüber, und er fragte: „Was hältst du vom neuen Gesangbuch?“ Ich 
antwortete: „Es ist großartig, aber eines fehlt.“ „Welches?“, fragte er. 
„Amazing Grace.“ Er sagte: „Das wird im nächsten dabei sein.“ Nun, er ist 
verstorben, bevor das neue Gesangbuch erschien. Ich schrieb an den 
Ausschuss. Auch hier wurde ich nicht in den Ausschuss aufgenommen – das 
war klug. Ich schrieb: „Ihr müsst ‚Amazing Grace‘ darin aufnehmen.“ Ich 
erzählte ihnen die Geschichte von Boyd K. Packer und sagte: „Es muss darin 
stehen. Es wird die Menschen zusammenbringen.“ Das hat es getan. Es ist 
darin. Denkt daran, was es bewirkt, denn es spricht jeden Christen auf der 
ganzen Welt an, und wenn sie zufällig zu uns kommen, hören sie etwas 
Vertrautes. ‚Amazing Grace‘. Und ihr erinnert euch an Elder Holland.

Elder Jeffrey R...: 00:44:38 Dennoch singe ich „Amazing Grace“. Wie süß ist der Klang, der einen Elenden 
wie mich gerettet hat. Ich war einst verloren, doch nun bin ich gefunden, war 
blind, doch nun sehe ich. Im Namen Jesu Christi, Amen.

Dr. Michael Ballam: 00:45:27 Es war sein letztes Zeugnis, dass die Gnade Gottes wunderbar ist. Ich bin so 
froh. Es gehört nun zu unserem Repertoire.
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John Bytheway: 00:45:38 Michael, ich möchte deine Meinung dazu hören, denn für mich klingt es so,
, als ob hier in Psalm 135, ab Vers 15, ein gewisser Sinn für Humor 
mitschwingt. „Die Götzen der Heiden sind Silber und Gold, das Werk von 
Menschenhänden. Sie haben Münder, aber sie sprechen nicht.
Augen haben sie, aber sie sehen nicht. Sie haben Ohren, aber sie hören nicht. 
Auch ist kein Atem in ihrem Munde“, und dann folgt dies: „Die sie machen, 
sind ihnen gleich. So ist auch jeder, der auf sie vertraut.“

Dr. Michael Ballam: 00:46:10 Da ist es. Da steckt ein gewisser Sinn für Humor drin. Als ich Amelia McConkie, 
die Witwe von Bruce McConkie, zum ersten Mal traf, kaufte sie die ersten 
beiden Eintrittskarten für die Utah Festival Opera, die ich 1993 gegründet 
hatte. Ich fragte sie: „Wie war es, mit Ihrem Vater und Ihrem Mann 
zusammen zu sein, wenn sie sich trafen? Wie war das?“ Und sie sagte: „Sie 
haben sich kaputtgelacht.“ Ich fragte: „Was meinst du damit?“ Denn das hatte 
ich bei keinem von beiden auf der Kanzel je gesehen. Sie sagte: „Jeden 
Sonntag aßen wir gemeinsam zu Abend, und die Jungs spielten Baseball auf 
dem Rasen hinter dem Haus.“ Das sagt doch einiges aus. „Sie erzählten sich 
gegenseitig Witze, bis einer von ihnen vom Stuhl fiel.“ Stell dir das mal vor. Sie 
sagte: „Wenn sie in der Kirche vor der Gemeinde sprachen, mussten sie eine 
tiefgründige Botschaft vermitteln, aber sie hatten einen unglaublichen Sinn 
für Humor.“ Das macht sie für mich umso liebenswerter.

Hank Smith: 00:47:18 Ja, mir geht es genauso. Mir ist gerade noch etwas eingefallen, das ich für 
eine wunderbare Lektion halte. Wir verwenden das ziemlich oft. Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein geworden. Und die Idee 
dahinter ist, dass es Dinge gibt, die die Bauleute ansahen und sagten: Nein, 
den wollen wir nicht verwenden. Jetzt ist er zum wichtigsten Stein von allen 
geworden – ganz wie Jesus, der abgelehnt wurde, aber zum wichtigsten Stein 
von allen wurde. Man könnte sogar von der Wiederherstellung sprechen. Von 
vielen abgelehnt, wird er eines Tages der wichtigste Stein von allen sein. Es ist 
eine Zeile aus einem Psalm, aber sie hat viel Bedeutung.

Dr. Michael Ballam: 00:48:03 Nicht jeder erkennt die Erhabenheit. Als Michelangelo sein Meisterwerk, den 
David, schuf, verwendete er ein ausrangiertes Stück Marmor, das bereits leicht 
bearbeitet worden war und das niemand wollte. Für alle war es nur Schrott. 
Also bekam er es umsonst und sagte: „Ich habe es mir angesehen und dachte: 
Ich muss einfach alles wegmeißeln, was nicht David ist.“ Und Gott tut das für 
uns. Er meißelt jene Teile von uns weg, die nicht wirklich unser wahres Ich 
sind, und er meißelt sie weg, damit wir so gut wie möglich nach seinem 
Ebenbild werden können. Und genau das steht in den Psalmen. David spricht 
davon.

Hank Smith: 00:48:49 Michael, das ist ein Thema, das dir sehr am Herzen liegt. Ich glaube, John 
und ich und unsere Zuhörer würden gerne einfach wissen: Was sind deine 
Lieblingslieder? Was sind Michael Ballams Lieblingslieder?
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Dr. Michael Ballam: 00:49:08 [Spielt „The Spirit of God“ auf dem Klavier] Dieser hier. Und alle
Kinder in meiner Gemeinde kennen das, und sie singen es in der 
Primarvereinigung, wenn ich zu Besuch komme. Das ist ein wichtiges 
Kirchenlied. Lass es mich dir erklären. Ich habe einen Film für die Kirche 
gedreht. Er wurde viele, viele, viele Male in einigen prächtigen Gebäuden der 
Kirche gezeigt. Der Eintritt war kostenpflichtig. Man musste 10 % seines 
Einkommens bezahlen, um hineinzukommen. Aber als ich berufen wurde, 
diese Rolle zu spielen, wusste ich es schon im Voraus, denn zehn Jahre zuvor 
saß ich im Logan-Tempel neben meinem Großvater und hörte ihn sagen: 
„Bereite dich vor. Du wirst diese Rolle spielen.“ Ich dachte: „Opa?“ Und mir 
wurde klar, dass er das gar nicht gesagt hatte, doch dann hörte ich es erneut. 
In den folgenden 10 Jahren schaute ich mir das immer wieder an und dachte: 
„Wie würde ich das spielen?“ An dem Tag, an dem ich berufen wurde, war es 
kein Job, sondern eine Berufung.

00:50:08 Ich war in Provo im Tabernakel dort unten, kurz bevor der „Messias“ begann. 
Ein Mann kam auf mich zu – ich wusste nicht, wer er war – und sagte: „Du 
musst diese Nummer anrufen, und zwar sofort. Es ist wirklich, wirklich 
wichtig.“ Ich sagte: „Ich bin hierhergekommen, weil mein Schüler, David 
Warner, der Tenorsolist sein wird. Es ist sein erster öffentlicher Auftritt als 
Tenor. Das werde ich mir nicht entgehen lassen.“ Ich hörte mir den gesamten 
„Messias“ an, stieg in mein Auto und fuhr Richtung Norden. Nach etwa 40 
Minuten dämmerte es mir: Ich sollte diesen Anruf tätigen. Ich fuhr von der 
Straße ab – das war noch vor der Zeit der Handys. Ich hielt bei einem 
„Wendy’s“, wo es ein Münztelefon gab. Ich wusste, wo sich jedes 
Münztelefon im Bundesstaat Utah befand. Der Mann am anderen Ende nahm 
ab: „Hier ist Peter Johnson.“ Ich sagte: „Bruder Johnson, hier ist Michael 
Ballam.“ Er sagte: „Bruder Ballam, im Namen der Ersten Präsidentschaft der 
Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage möchten wir Sie bitten, die 
Rolle des Luzifer in einem neuen Tempel-Film zu übernehmen.“ Manchmal 
gehen Leute zum Bischof, und kurz zuvor wird ihnen gesagt: „Er wird dich zur 
Präsidentin der Frauenhilfsvereinigung berufen.“

00:51:22 Es ist eine zärtliche Gnade Gottes, der damit sagt: Ich habe das Sagen. Diese 
Berufung kommt von mir, also solltest du sie gut erfüllen. Das hat es mir 
vermittelt. So beeindruckend. Als dieses Projekt begann, versammelten sie 
uns alle in dem Raum, in dem es produziert werden sollte. Präsident Hinckley 
entschied, dass er den Bereich weihen müsse, denn er sagte, es würden einige 
Änderungen vorgenommen werden, und das würde jemanden im Universum 
verärgern, und dieser würde versuchen, es zu verhindern. Wir brauchten ein 
Weihgebet. Er sprach ein Weihgebet. Es klang wie jedes andere, das man aus 
dem Logan-Tempel oder dem Manti-Tempel vorlesen kann – genau so, wie 
die, die John Taylor geweiht hat –, aber am Ende trieb er ihn hinaus. Bevor es 
losging, bevor er dieses Weihgebet sprach, kam er herauf und sagte zu einem
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Sekretär, Lowell Hardy: „Wir müssen zwei Kirchenlieder singen: ‚Der Geist
Gottes und ‚Hoch auf einem Berggipfel‘.

00:52:30 Lowell Hardy, der Barney Fife sehr ähnlich war, genau wie unser Freund John 
hier, sagte: „Aber Präsident, wir haben keine Gesangbücher.“ Präsident 
Hinckley sagte mit sehr lauter Stimme, sodass wir alle es hören konnten: „Für 
diese Lieder braucht man keine Gesangbücher.“ Das bedeutete für mich: Ich 
sollte mir besser ‚Der Geist Gottes‘ und ‚Hoch auf einem Berggipfel‘ 
einprägen. Sie sind heilige Schrift. So wichtig sind sie. Sie sind unsere Psalmen, 
und sie sind heilig. Wir müssen die Psalmen kennen, und wir müssen die 
Kirchenlieder kennen, insbesondere diese beiden, von denen Präsident 
Hinckley meinte, wir sollten sie alle auswendig kennen.

John Bytheway: 00:53:16 Als ich an der BYU war, hatte ich einen Mitbewohner. Er hieß Tom McKnight. 
Tom besuchte nach seinem Abschluss die Offiziersanwärter-Schule. Er war 
Marinepilot. Er flog F-18. Er war genauso gutaussehend, wahrscheinlich sogar 
noch besser als alle diese Typen in den Filmen, aber Tom flog eine A-4 
Skyhawk und lernte, wie man auf einem Flugzeugträger landet. In Decatur 
hatte er ein defektes Fahrwerk. Man sagte ihm: „Du wirst in Key West, 
Florida, eine Bauchlandung machen müssen.“ Er versuchte es mit Innen- und 
Außenloopings. Er versuchte alles, um das Fahrwerk auszufahren, aber es ging 
nicht. Er erzählte mir: „Auf dem Weg zur Landung dachte ich an meinen 
Patriarchalischen Segen und sang Kirchenlieder.“ Dorther stammte seine 
Kraft. Es spricht für Tom, dass er eine perfekte Bauchlandung hinbekam und 
die Kabinenhaube öffnete. Sie riefen: „Raus da!“ Er kam da raus. Ich werde 
nie vergessen, dass er Kirchenlieder gesungen hat.

Dr. Michael Ballam: 00:54:12 Das hat ihm geholfen, die Situation zu meistern.

John Bytheway: 00:54:14 Das hat ihm geholfen, die Situation zu meistern.

Hank Smith: 00:54:16 Amanda Barnes-Smith kümmerte sich um ihren Sohn, der in Hauns Mill 
angeschossen worden war. Nachdem ihr Mann getötet worden war, war ein 
weiterer Sohn ums Leben gekommen. Sie kümmert sich um einen weiteren 
Sohn, der in die Hüfte geschossen worden war, und sie hört jene Seele, die 
sich auf Jesus gestützt hat, um Ruhe zu finden. Ich werde es nicht tun. Ich 
kann ihn nicht seinen Feinden überlassen.

Dr. Michael Ballam: 00:54:44 Sehen Sie, sie müssen in Ihrem Herzen leben. Man weiß nie, wann man sie 
brauchen wird.

John Bytheway: 00:54:49 Wie interessant. Du wirst ein Tempelvideo drehen. Was könnte besser passen 
als das Lied, das bei der Weihung des Kirtland-Tempels gesungen wurde, 
nämlich „High on a Mountaintop“ – genau das steht in Jesaja 2: „Steigt auf den 
Berg des Herrn, ein Banner wird entfaltet.“ Es macht irgendwie Spaß, Hank, 
hier oben im BYU Salt Lake Center. Früher konnte ich, wenn wir
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in Jesaja 2 oder 2 Nephi 12 lasen, das Banner entfaltete wurde. Früher konnte 
ich
konnte ich aus dem Fenster zeigen und sagen: „Da ist er, der Ensign Peak.“ 
Aber jetzt versperren einige Hochhaussiedlungen die Sicht. Genau dort. Dort 
haben sie das Banner entrollt und gesagt: „Also gut, alle zusammen. 
Versammelt euch.“

Dr. Michael Ballam: 00:55:28 Wir erinnern uns daran, dass Jesaja das gesagt hat, weil es poetisch ist. Er 
schrieb in Versform, so wie auch die Psalmen in Versform verfasst sind. In der 
Nacht, bevor Neal Maxwell der Welt verkünden wollte, dass bei ihm ein Non-
Hodgkin-Lymphom diagnostiziert worden war, rief er meine Frau und mich an, 
um uns zu warnen. Er sagte: „Ich möchte nicht, dass ihr die ‚Deseret News‘ 
aufschlagt und es dort lest. Ich wollte, dass ihr es von mir erfahrt. Colleen und 
ich haben beschlossen, dass wir nichts unternehmen werden. Wir werden es 
seinen Lauf nehmen lassen und mich nach Hause gehen lassen.“ Das sagte er 
Präsident Hinckley, und Präsident Hinckley antwortete: „Du wirst alles tun, 
was du kannst, um dein Leben so lange wie möglich zu erhalten, denn Neal, du 
bist unser Jesaja. Nein, der Rest von uns ist ersetzbar. Neal, du bist es nicht. 
Du bist unser Jesaja, und wir brauchen dich, solange wir dich hier bei uns 
haben können.“ Und er lebte noch zehn Jahre länger. Er kämpfte, kämpfte so 
sehr. Diese Knochenmarktransfusionen sind so schmerzhaft, und er ertrug sie 
jede Woche, und sie hielten ihn am Leben. Er konnte den gesamten Band 
seiner Werke fertigstellen, bevor er starb. Er war tapfer. Einen Monat vor 
seinem Tod kam er nach Logan, um sich eine Oper anzusehen: „La bohème“ 
von Puccini.

00:57:04 Das hat ihm sehr gefallen. Er war sehr, sehr krank. Sehr, sehr krank. Er wusste, 
dass mein Vater an Krebs im Endstadium litt. Er sagte: „Ich möchte mich nicht 
aufdrängen, aber ich habe das Gefühl, ich sollte deinem Vater einen Segen 
geben. Ist das in Ordnung?“ Das ist mehr als in Ordnung. Ich habe meine 
Eltern vorgewarnt: „Neal Maxwell kommt mit mir nach Hause, und er möchte 
Papa einen Segen geben“, was er dann auch tat. Nach dem Segen – beide 
sollten im nächsten Monat sterben – fragte mein Vater Neal Maxwell: „Wann 
ist es an der Zeit, einfach aufzugeben und zum Herrn zu sagen: ‚Ich kann nicht 
mehr weitermachen‘?“ Und Neal Maxwell antwortete: „Niemals. Wir müssen 
bis zum Ende durchhalten.“ Manchmal ist das wirklich, wirklich schwer. Er 
wusste es, und mein Vater wusste es auch, denn auch er hatte Knochenkrebs, 
als er starb. Es gab niemanden wie ihn. Es wird nie wieder jemanden wie Neal 
A. Maxwell geben.

Hank Smith: 00:58:09 Michael, du hast eine so wunderbare Leidenschaft für Musik. Warum wirkt 
sie so heilsam? Das tut sie tatsächlich. Sie kann die Seele trösten, wenn fast 
nichts anderes mehr hilft. Sie kann einen aus der Dunkelheit herausheben.

Dr. Michael Ballam: 00:58:22 Aus dem einen oder anderen Grund habe ich in vielen Opern den Teufel 
gespielt. Er kommt in vielen Opern vor. Als ich ihn zum ersten Mal spielte, hieß 
er dort Mephistopheles statt Teufel. Ich trat vor den Dirigenten der 
Metropolitan Opera. Ich hatte mich wie verrückt vorbereitet.
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Er schlug die Partitur auf, begann zu spielen, und ich fing an zu singen.
Und nach etwa 30 Sekunden schloss er die Partitur, reichte sie mir und sagte: 
„Da kann ich nichts für Sie tun. Sie werden furchtbar sein.“ „Was meinen Sie 
damit? Ich habe so hart gearbeitet.“ Er sagte: „Ja, aber du spielst ihn wie 
einen Bösewicht.“ Ich sagte: „Das ist er doch.“ Und er sagte: „Aber wenn du 
ihn so spielst, wird das Publikum nicht verstehen, warum er Faust dazu 
bringen konnte, ihm seine Seele zu verkaufen. Du musst überzeugend und 
liebenswert sein, damit er die Einladung in die Hölle annimmt.“

00:59:29 Das habe ich bei meinen Darstellungen des Satans immer so gemacht, und 
dann rief mich plötzlich die Kirche an, und ich dachte genau dasselbe. Ich kann 
ihn nicht so böse spielen, dass er Adam abschrecken würde, denn das ist er 
nicht.
Er ist sehr gerissen, er ist sehr schön – bis er sich gegen dich wendet. Und das 
war mir wirklich wichtig, das wollte ich im Film vermitteln.

John Bytheway: 00:59:57 Hank, einmal war ich im Joseph-Smith-Gebäude an der BYU, und vor dem 
Büro des Dekans standen Kisten mit alten Kassetten, auf denen stand: 
„Nehmt sie mit, wenn ihr sie haben wollt.“ Ich schnappte mir ein paar 
Kassetten vom CES-Symposium – einem Symposium des kirchlichen 
Bildungssystems –, hörte sie mir alle an und behielt einige davon. Eine davon, 
die ich behielt, war eine Aufnahme, in der Michael Ballam darüber sprach, 
wie er den Apostel Paulus spielte. Das war so gut. Ich werde ihn das selbst 
erzählen lassen, aber eine Sache möchte ich, dass du uns erzählst, denn sie 
hat mich sehr berührt, und ich weiß, dass das nicht Teil der Psalmen ist, 
sondern es geht um den Apostel Paulus. Du hast davon gesprochen, Ketten zu 
tragen. Ich werde diesen Teil der Ansprache nie vergessen. Erinnerst du dich 
daran? Das muss schon 30, 40 Jahre her sein, aber weißt du noch, was du 
gesagt hast? Denn ich kann dich daran erinnern, falls du dich nicht mehr 
daran erinnern kannst.

Dr. Michael Ballam: 01:00:47 Es hat sich tief in mein Herz eingegraben. Als die Kirche mich bat, Paulus zu 
spielen – der einer meiner Helden war –, war er ein Feind Gottes. Dann 
verändert er sich plötzlich und wird zum größten Missionar, den es geben 
kann, doch er ist im Seefängnis in Rom inhaftiert, was schon ausreicht, um 
dort in der Dunkelheit zu stehen. Er ist jahrelang in Ketten. Wir drehten eine 
der Szenen, in der ich in Ketten vor dem König von Grippa stand und Paulus zu 
ihm sagte: „Ich habe ihn gesehen. Ich weiß, dass er lebt.“ Ich rief eine Pause 
aus. Ich sagte: „Lasst uns Mittagessen gehen.“ Da kam der Requisiteur mit 
einem Schlüssel und sagte: „Ich nehme dir die Ketten ab.“ Ich sagte: „Nein, 
nimm sie nicht ab. Ich muss sie tragen. Ich muss spüren, wie sich das anfühlt. 
Auch wenn es nur für einen Tag ist, muss ich spüren, wie es sich anfühlt, in 
Ketten gefesselt zu sein.“ Ich ging mit Ketten an den Füßen und an den 
Händen in die Kantine und aß zu Abend.

01:01:50 Das war sehr schwer, aber ich bekam einen Eindruck davon, wie er sich 
gefühlt haben muss. Als der Tag vorbei war, waren meine Handgelenke 
aufgerieben und
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bluteten. Und das war nur für einen Tag. Stellen Sie sich vor, monatelang in 
Ketten gefesselt zu sein. Diese Rede, von der Sie sprechen – ich werde sie 
auch nie vergessen. Ich ging zu dieser Konferenz mit einer Rede im Kopf, und 
genau dort zeigten sie den Film über Paulus. Sie zeigten ihn. Ich hatte ihn noch 
nie gesehen. Er war brandneu und sollte an alle kirchlichen Pädagogen verteilt 
werden. Und ich sah ihn mir an. Und als ich aufstand, um die Rede zu halten, 
die ich vorbereitet hatte, war sie weg. Ich konnte mich an nichts mehr 
erinnern. Ich konnte mich an nichts mehr erinnern. Ich schreibe keine Reden, 
vielleicht eine Gliederung mit fünf oder sechs Punkten. Und ich schaute sie mir 
an und dachte: „Ich weiß nicht, was das bedeutet.“ Und ich sagte zu den 
Anwesenden: „Ich soll diese Rede gar nicht halten.“

01:03:01 Ich bin mir nicht sicher, was ich bin, aber hier ist es.“ Ganz ohne Vorwarnung 
hielt ich eine Rede über den Apostel Paulus. Keines dieser Worte stammte von 
mir. Jemand wollte, dass ich diesen wichtigen Brüdern und Schwestern, die 
über ihn unterrichten würden, die Erfahrung vermittelte, die ich gemacht 
hatte, als ich für eine kurze Zeit einfach sein Leben gelebt hatte. Der Heilige 
Geist kann das bewirken, aber man muss bereit sein, das zu tun, worum der 
Heilige Geist einen bittet. Und wenn man das tut, wird es beim nächsten Mal 
noch stärker sein.
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John Bytheway: 00:01 Willkommen zum zweiten Teil mit Dr. Michael Ballam, in dem wir
unser Studium des Buches der Psalmen fortsetzen.

Hank Smith: 00:07 Bevor wir mit der Aufnahme begonnen haben, haben wir Ben ein wenig 
kennengelernt, aber wir sprechen immer wieder von ihm, und ich glaube, 
unsere Zuhörer wissen nicht genau, wer Ben ist. Können Sie uns mehr darüber 
erzählen?

Dr. Michael Ballam: 00:16 Ja. Ben wurde am 6. April 1992 geboren – an einem bedeutenden Tag –, wie 
es vorgesehen war. Ich hatte den Herrn acht Monate lang gebeten, mein Kind 
vor Spina bifida zu bewahren. An jenem Morgen im University of Utah Medical 
Center dachte ich: „Wir werden ein Wunder erleben.“ Wenn er geboren wird, 
wird er vollkommen sein. Er ist vollkommen. Im Inneren ist er vollkommen, 
und sein Körper ist nur vorübergehend. Bevor sie ihn in den Operationssaal 
brachten, wurde mir eine Chance gegeben. Ich legte meine Hände in diesem 
Inkubator auf seinen kleinen Kopf und hatte mir gedacht: „Wenn ich diese 
Gelegenheit habe, werde ich ihm befehlen, gesund zu sein.“ Stattdessen 
segnete ich ihn, dass er sein Leben ertragen könne und dass er auf eine 
besondere Mission gesandt worden sei, zu der auch seine Herausforderungen 
gehörten. Es gab also ein Wunder, aber es war nicht Ben, sondern ich.

01:31 Ich konnte es akzeptieren. Das ist also so vorgesehen, und wie sehr ist es das 
doch! Ben hat das Leben von Millionen von Menschen berührt. Elder Maxwell 
sprach bei der Generalkonferenz über ihn, und er rief uns vorher an und 
sagte: „Wäre es in Ordnung, wenn ich bei der Generalkonferenz über Ben 
spreche? Ich hätte gerne eure Erlaubnis.“ Und wir sagten: „Natürlich dürfen 
Sie das.“ Er sagte: „Ich wollte die Geschichte von ihm in Israel erzählen.“ Er 
erzählte die Geschichte. Wir lebten in Jerusalem, und er bekam einen Grand-
Mal-Anfall. Das ist für ein Kind mit Spina bifida lebensbedrohlich. Wir gerieten 
in Panik. Es war der Tag der Beerdigung von Yitzhak Rabin, und einige 
Krankenhäuser waren geschlossen worden. Das direkt neben uns an der 
Hebräischen Universität war geschlossen, und dort gab es nicht einmal die 
technische Ausstattung, um festzustellen, was vor sich ging. Aber auf der 
anderen Seite der Stadt, in Ein Karem – dem Ort, in dem Elizabeth, Marys 
Cousine, lebte –, waren wir im Krankenhaus,
und der Arzt sprach ein wenig Hebräisch und viel Russisch.
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02:39 Ich sprach ein wenig Hebräisch und viel Englisch. Es gab nicht viel
Kommunikation, außer dass ich mitbekam, dass er Ben eine Glaspipette durch 
den Arm einführen wollte. Sie mussten Glas verwenden. Der flexible Katheter 
war noch nicht erfunden worden. Er wurde von James Sorenson hier in Salt 
Lake City erfunden. Er sagte: „Du musst Ben warnen, dass es wehtun wird. Es 
wird so wehtun, wie er es sich nie hätte vorstellen können.“ Ich sagte zu Ben: 
„Du wirst eine schlimme Erfahrung machen. Du wirst große Schmerzen haben, 
aber der Arzt tut das, um dich zu retten.“ Und sie schnallten seinen Arm auf 
ein Brett und führten die Glaspipette ein. Ich sah diesen Ausdruck von 
Schmerz, der so tiefgreifend war, und Ben streckte die Hand aus, berührte den 
Arzt und sagte: „Ich liebe dich trotzdem.“ Wie der Erretter: „Ich liebe dich 
trotzdem.“ Und Neal Maxwell wollte das zitieren.

03:52 Ben ist ein erstaunlicher junger Mann, und sein Leben wurde bewahrt. 
Eigentlich hätte er nicht länger als bis zum siebten Lebensjahr leben sollen. Er 
wird bald 34. Er hat allen medizinischen Prognosen getrotzt. Und das liegt 
daran, dass er eine Mission hat, und bei dieser Mission geht es darum, Liebe 
zu verbreiten. Er verbreitet Liebe, wo immer er hingeht. Er liebt jeden. Ich 
glaube, er wurde hierhergeschickt, geschützt von einer Blase. In ihm steckt 
nirgendwo etwas Böses. Er liebt jeden. Er sieht das Gute in jedem. Deshalb 
wurde er hierhergeschickt. Als er ein kleiner Junge in der Primarvereinigung 
war, zeigte die Lehrerin ein Bild vom Erlöser, wie er die Kinder segnet – diese 
wunderschöne Darstellung. Sie sagte zu Ben: „Wenn du eines dieser Kinder 
wärst …“ Er war etwa sechs Jahre alt. „Wenn du eines dieser Kinder wärst, 
was würdest du ihn fragen?“ Und Ben sagte: „Ich würde ihn fragen, wie ich 
ihn küssen könnte.“ Die Lehrerin sagte: „Okay, das ist schön.

05:00 Aber was würdest du ihn dann fragen?“ Er sagte: „Ich würde ihn fragen, ob 
ich ihn noch einmal küssen darf.“ Und die Lehrerin sagte: „Ben, würdest du 
ihn nicht bitten, dich zu heilen?“ Und Ben sagte: „Warum? Ich bin doch nicht 
krank.“ Deshalb möchte ich in meiner Einleitung lieber als Bens Vater 
bezeichnet werden, denn ich glaube, dass es ein solcher Segen ist, dass er zu 
uns gesandt wurde. Das ist weitaus wertvoller. All die Abschlüsse und 
Auszeichnungen und Dinge, die ich erhalten habe – die Tatsache, dass der 
Herr uns anvertraut hat, uns um diese ganz besondere Seele zu kümmern. 
Das ist es, was Ben ausmacht.

Hank Smith: 05:39 Elder Maxwell hat das sogar in dieser Ansprache gesagt. Er sagte: „Kinder sind 
uns oft geistig überlegen.“

John Bytheway: 05:46 Ja. Und Ben singt im Chor des Logan Institute, richtig?

Dr. Michael Ballam: 05:51 Er ist festes Mitglied, solange er dabei sein möchte. Er hat das Institut, glaube 
ich, schon 15 Mal abgeschlossen. Aber er liebt es immer noch, dorthin zu 
gehen, Kurse zu besuchen und im Chor zu singen. Das ist sein Lebensinhalt. Ja, 
das ist sein Lebensinhalt.
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Hank Smith: 06:11 Ich wollte Psalm 146 zitieren und einfach mal hören, was ihr beide davon 
haltet.
Dort heißt es: „Wohl dem, der den Gott Jakobs zu seiner Hilfe hat, dessen 
Hoffnung auf den Herrn, seinen Gott, gerichtet ist.“ Mir ist aufgefallen, 
Michael, dass Musik eine besondere Art hat, Freude zu bereiten. Welche 
Lieder machen dich glücklich?

Dr. Michael Ballam: 07:12 Kennst du das Wort „Alle“? Was sagt er da? Er sagt: „Alle Menschen können 
Brüder sein.“ „Alle“, aber er setzt es in eine Synkope, sodass man es hört: 
„Alle Menschen werden Brüder.“ Wenn ich das höre, kann ich nicht in 
Selbstmitleid versinken, denn ich denke an Beethoven und daran, was er 
durchgemacht hat – seine Taubheit, seine schlechte Gesundheit, die Spott, 
und dennoch hat er das geschrieben. Wenn er das kann, habe ich keine 
Entschuldigung für mein kleines Selbstmitleid. Meine Kinder und Laurie wissen 
das.
Wenn ich niedergeschlagen bin, höre ich plötzlich „Freude, schöner 
Götterfunken“ im ganzen Haus. Das ist der beste Weg, um eine 
Selbstmitleidsorgie zu beenden.

John Bytheway: 08:06 Okay, mal sehen, ob ich in Ihrem Kurs bei einem Quiz die richtige Antwort 
finde. Beethovens Neunte?

Dr. Michael Ballam: 08:13 Es ist die Chorsinfonie, und sie unterscheidet sich von all seinen anderen 
Sinfonien. Und er wurde dafür heftig kritisiert, weil Mozarts Sinfonien 
vielleicht höchstens 40 Minuten dauerten. Seine Neunte dauert 90 Minuten 
und ist jeden Cent wert. Und er fügt einen zusätzlichen Satz hinzu, der für den 
Chor komponiert ist: „Freude, schöner …“. Das Wort beginnt mit „Freude“. 
Freude. „Freude, schöner Götterfunken“. Freude ist ein Geschenk Gottes. 
„Himmlische, dein Heiligtum. Wir betreten feuertrunken, Himmlische, dein 
Heiligtum! Deine Zauber binden wieder, Was die Mode streng geteilt; Alle 
Menschen werden Brüder.“ Das sind die Worte der Engel. Das ist es, was sie 
sangen: „Friede auf Erden, den Menschen ein Wohlgefallen.“ Ich wurde von 
einigen Brüdern auf eine Mission geschickt. In dem Jahr, als wir nach Israel 
gezogen waren, sollte ich dort Inspiration suchen. Kurz bevor wir nach Hause 
kamen, bestieg ich den Berg Sinai – in umgekehrter Richtung, als es die 
meisten Menschen tun. Ich wollte den Sonnenaufgang auf dem Sinai sehen, 
nicht den Sonnenuntergang, was bedeutet, dass man in völliger Dunkelheit 
hinaufsteigen muss. Das fiel mir sehr schwer.

09:41 Es ist ein ziemlicher Aufstieg, und das in völliger Dunkelheit. Und der Führer 
sagte zu mir: „Leuchte mit der Taschenlampe nur dorthin, wo der nächste 
Schritt sein wird. Halte sie einfach tief.“ Und ganz plötzlich roch ich etwas und 
hörte etwas, und ich machte so eine Bewegung. Ich war von Kamelen 
umzingelt und bin dann hingefallen. Und er sagte: „Was habe ich dir gesagt?“ 
„Du brauchst das Licht für deinen nächsten Schritt.“ Was für eine tiefgründige 
Lektion. Gott erleuchtet uns für einen Schritt. Er wird uns nicht alles sagen, 
was passieren wird, denn wenn er das täte, würden wir hinfallen. Eine 
tiefgründige Lektion. Ich kam auf den Gipfel des Berges. Ich hörte „Freude,
„Schöner Götterfunken“. Die Stimmen von Tausenden von Menschen dort 
oben
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. Ich hörte sie. Einfach so eine kleine Offenbarung. Ich bin kein
Prophet, Seher oder Offenbarer, aber der Herr kann uns als Offenbarer in 
persönlichen Angelegenheiten gebrauchen. Ich werde niemals eine Vision für 
die ganze Kirche erhalten, weil ich nicht für die ganze Kirche verantwortlich 
bin. Ich bin für mich und meine Kinder verantwortlich, und ich habe Inspiration 
bezüglich meiner Kinder erhalten.

Hank Smith: 10:59 Und man sieht, dass der Herr unsere Sprache spricht. Er begegnet uns dort, wo 
wir sind.

Dr. Michael Ballam: 11:04 Denkt daran: Er wird für uns singen, und wir wissen, was er singen wird, denn 
es steht im 84. Abschnitt von „Lehre und Bündnisse“. Die Worte stehen genau 
dort. Das Lied der ewigen Freude. In „Lehre und Bündnisse“ gibt es einen 
Psalm, das Lied, das er singen wird, und wenn wir mit ihm im Einklang sind, 
werden wir seine Stimme erkennen und die Musik hören. Wir werden das 
Lied kennen und es alle gemeinsam singen. Das Lied der erlösenden Freude. 
Ich kann es kaum erwarten. Wir werden alle dort sein, auf der einen oder der 
anderen Seite des Schleiers.

Hank Smith: 11:51 Michael, ich habe hier eine Liste mit Fragen, zu denen ich gerne deine 
Meinung hören würde. Erzähl mir doch mal, wie es ist, in „Carmen“ 
mitzuspielen. Wie ist das so?

Dr. Michael Ballam: 12:01 Es ist inspirierend, nicht wahr? „Carmen“. Bizet hat sie komponiert. Es ist das 
Einzige, wofür man sich an ihn erinnert. Bei der Uraufführung war es eine 
totale Katastrophe. Die Leute hassten es, weil es eine Opéra-Comique war, 
was bedeutete, dass es gesprochene Dialoge enthielt. Das hatten die Pariser 
noch nie zuvor gehört. Sie dachten: „Was ist das denn? Ist es ein 
Musiktheaterstück oder eine Oper?“ Sie hassten es. Die Kritiker verrissen es, 
und Bizet starb vier Tage später. Und etwa sechs Tage später fingen die Leute 
an zu sagen: „Moment mal, das ist eine große Oper mit gesprochenen 
Dialogen. Das nehmen wir.“ Dann wurde sie zu einer der drei beliebtesten 
Opern der Weltgeschichte. Es gibt zwei Möglichkeiten. Die Opéra-Comique, in 
der sie aufgeführt wurde, bietet nur Platz für etwa 300 Zuschauer. Die 
Produzenten dachten, mit „Carmen“ würden sie Geld verdienen, aber nicht in 
einem Saal mit 300 Plätzen. Sie musste in das Grand Opera House verlegt 
werden, wo auch „Das Phantom der Oper“ aufgeführt wird.

13:20 Dort gehört sie hin, aber es gibt ein Problem. Niemand wird die gesprochenen 
Dialoge hören. Deshalb singt man in der Oper jedes Wort, weil es so bis zu 
4.000 Menschen erreicht werden kann. Wenn man spricht, kommt die Stimme 
nicht so weit. Man kann ein Mikrofon benutzen, aber wenn man dann wie ein 
Opernsänger in dieses Mikrofon singt, prallt der Schall von der Wand ab. Bizets 
Schüler nahm die gesprochenen Dialoge und verwandelte sie in Rezitative. Das 
bedeutet, dass sie vertont wurden. So wurde es als große Oper aufgeführt, 
und es
auch als Opéra-Comique aufgeführt. Und wir von der Utah
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Festival Opera, haben wir beides aufgeführt. Ich liebe „Carmen“. Ich liebe sie
, weil Kinder darin vorkommen. Mein Enkelsohn, er geht in die dritte Klasse, 
kam eines Tages nach Hause und sagte: Wir sprachen über eine Oper namens 
Carmen, und er fragte meine Tochter: „Kennst du die?“ Und sie fing an, den 
Kinderchor auf Französisch zu singen.

14:25 Sie war sechs Jahre alt, als wir das Stück zum ersten Mal aufführten. Sie war 
im Kinderchor. Sie erinnert sich daran. Sie wird sich ihr ganzes Leben lang 
daran erinnern – in einer Sprache, die sie zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht 
sprach. „Aber woher weißt du das?“, fragte er, und sie antwortete: „Ich war 
dabei.“ Er war beeindruckt und konnte es kaum erwarten, seinem Lehrer zu 
erzählen: „Meine Mama ist Opernsängerin.“ „Sie hat in ‚Carmen‘ gesungen.“

Hank Smith: 14:53 Wow. Soweit ich gehört habe, ist die Rolle des – ist es Parsifal –, die am 
schwierigsten ist?

Dr. Michael Ballam: 14:59 Und sie ist so spirituell. Es geht um die Wiederherstellung des Priestertums. Zu 
Zeiten von König Artus, während der Suche nach dem Heiligen Gral – erinnern 
Sie sich daran? Der Hohepriester, der den Gral emporheben und das 
Abendmahl vollziehen soll, ist dessen nicht würdig. Jedes Mal, wenn er es 
versucht, spürt er die Wunde Christi, weil er gesündigt hat.
Und eine Frau, die immer noch da ist – nach 900 Jahren ist sie immer noch 
da, weil sie mit dem Fluch belegt ist, niemals zu sterben. Sie wird in 
Schmerzen leben wegen etwas, das sie in Jerusalem auf Golgatha getan hat. 
Sie sah drei Männer am Kreuz, zwei gefesselt, einen genagelt, und sie ging zu 
dem hin, der genagelt war. Sie blickte zu ihm auf und lachte.

16:03 Er blickte auf sie herab mit einem Ausdruck von Reinheit, Liebe und 
Vergebung. Sie ist dazu verdammt, auf der Erde umherzuirren, bis sie diesen 
Blick wieder sieht. Und dieser Blick muss von jemandem kommen, der so 
christusähnlich ist, so christusähnlich, dass er den Heiligen Gral emporheben 
kann. Er kann das Priestertum nach Monsalvat zurückbringen, und das tut er 
auch. Er braucht sechs Stunden dafür, aber ich habe es geliebt, diese Rolle zu 
spielen. Es ist inspiriert. Geschrieben von einem Trottel, geschrieben von 
einem Mann, der der antisemitischste Mensch der Geschichte war, und doch 
schrieb er „Parsifal“. Wie ist das möglich?
Weil, wenn der Herr sprechen will, dann spricht er. Oh, ich liebe „Parsifal“. 
Ich liebe es einfach. Und als er den Gral emporhebt, liegt Kundry zu seinen 
Füßen. Er blickt auf sie herab, und sie stirbt – eine Erlösung von neun 
Jahrhunderten des Leids –, weil er sie so ansehen kann.

Hank Smith: 17:18 Wow.

Dr. Michael Ballam: 17:19 Weil er aufrichtig ist.

Hank Smith: 17:21 Ich finde es toll, wie sehr dir das gefällt. Ja.
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Dr. Michael Ballam: 17:25 Ich passe zwar nicht mehr in die Strumpfhose, aber singen kann ich immer 
noch.

Hank Smith: 17:29 Na, ich würde gerne was hören, wenn du Lust hast.

Dr. Michael Ballam: 17:32 <fremd>. Und dann endet es mit <fremd>. Er hebt es empor, und der Geist 
Gottes steigt in Gestalt einer Taube herab, und aus dem Heiligen Gral strömt 
Licht hervor. Das ist nicht einfach umzusetzen. Im Film lässt sich das ganz 
leicht darstellen. Auf der Bühne ist es etwas schwieriger, aber wir haben es 
geschafft. Am Ende von „Parsifal“ steigt der Geist Gottes herab, um das 
Priestertum Gottes auf die Erde zurückzubringen. Wie tiefgründig ist das 
denn? Und wen sollte das mehr ansprechen als uns? Ich würde gerne ein Lied 
singen. Dieses Lied ist für Ben. Es wurde von einer Freundin von uns 
geschrieben, die damals in Provo lebte und später nach Logan zog. Sie ist viel 
zu jung verstorben. Aber da ihr nun wisst, was ich für Ben empfinde, werde 
ich dieses Lied von ihr singen, aber ich möchte, dass ihr dabei an Ben denkt.

19:00 Sie sind alle zerkratzt und abgenutzt von Abenteuern, die nur ein Kind 
versteht. Schnürsenkel, die einmal gerissen waren, sind geflickt und von den 
winzigen Händen eines Jungen zu Knoten gebunden. Wenn seine beiden 
pummeligen Arme mich umarmen, kann ich das niemals ablehnen. Ich glaube, 
alle Wunder des Himmels stecken in diesen beiden kleinen Schuhen. Kleine 
Schuhe. Wenn ich an die harten Worte denke, die ich gesagt habe, als diese 
Schuhe Schlamm auf dem Boden verstreuten, weiß ich, dass mein Herz 
zerbrechen würde, wenn sie eines Tages nicht mehr da wären. Ich sehe sie 
nachts dort, wo du sie zurückgelassen hast, auf deinem Weg zu einem Traum, 
der wahr wird. Mein Herz ist übervoll von Liebe. Wenn ich diese beiden 
kleinen Schuhe betrachte und mich jeden Abend hinknie, singt mein Herz ein 
Gebet. Danke, lieber Gott, für einen kleinen Jungen und zwei kleine Schuhe 
auf der Treppe, auf der Treppe.

21:37 Bens Schuhe sind nur Dekoration, aber sollte er uns jemals verlassen, wurde 
er zu uns gesandt, um uns zu heilen, um die Welt zu lieben. Er lebt dank 
Daniel Radcliffe. Kommt dir das bekannt vor? Harry Potter. Ben wurde 
operiert. Er lag neun Monate lang im Krankenhaus. Sie haben seine 
Wirbelsäule rekonstruiert und Titanimplantate eingesetzt. Und nach den neun 
Monaten kam der Arzt zu ihm ins Krankenhaus und sagte: „Ben, es war ein 
katastrophaler Fehlschlag. Wir müssen die Operation wiederholen.“ Und als 
der Arzt den Raum verlassen hatte, sagte Ben zu mir: „Ich will das nicht noch 
einmal machen. Ich will nicht noch einmal neun Monate lang mein Leben 
verpassen. Es ist schon in Ordnung.“ Ich sagte zu Ben: „Aber du verstehst doch 
nicht, dass du ohne diese Operation nicht mehr lange leben wirst, und wir 
dürfen dich nicht verlieren, Ben.

22:53 Wir sind auf dich angewiesen.“ „Nein, Papa, ich hatte ein schönes Leben. Es ist 
okay.“ Ich wollte sofort das Thema wechseln. Es wurde zu düster. Ich sagte: 
„Ben, wenn ich alles auf der Welt für dich tun könnte, was würdest du von mir 
wollen?“ „Ich möchte Harry Potter treffen. Ich möchte Daniel Radcliffe 
treffen.“ Ich sagte: „Ben, er wohnt in London.
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Wir wohnen in Logan.“ Und er sagte: „Ich weiß, Papa, aber du hast gesagt, 
alles.“

23:26 Nun, ich fing an, darüber nachzudenken. Zufällig kam Daniel Radcliffe gerade 
nach New York City, um in einem Theaterstück mitzuspielen. Ich dachte: „Ich 
frage mich …“ Ich ging zu der Vorstellung, sah zu, wie er herauskam, und 
beobachtete, wie er sich durch die Menge schlängelte, in sein schwarzes 
Wohnmobil stieg und einer Person die Hand schüttelte, als er herauskam. Ich 
dachte: „Könnte diese eine Person Ben sein?“ Ich schrieb ihm einen Brief und 
fragte: „Wäre es möglich, wenn ich ihn nach New York mitbringe und ihn 
nach einer Matinee-Vorstellung vor dem Theater aufstellen lasse – wenn Sie 
herauskommen, könnten Sie ihm dann einfach die Hand geben?“ Er erhielt 
den Brief, und ein paar Tage später kam ein Anruf: „Hallo, Mr. Ballam, hier ist 
Mark Radcliffe. Mein Sohn Daniel hat einen Brief von Ihnen erhalten. Ich 
möchte Ihnen mitteilen, dass Daniel ihn nicht am Bühneneingang treffen 
wird, aber er sagte, Sie sollen ihn hinter die Bühne in meine Garderobe 
bringen.“ Und das habe ich getan.

24:47 Wir haben es geschafft. Das Theater, das Lunt-Fontanne am Broadway, ist 
völlig unzugänglich. Daniels Garderobe lag am Ende einer großen 
Betontreppe. Ein Bühnenarbeiter musste ihn hinuntertragen, und als er unten 
angekommen war, wartete Daniel bereits auf ihn. Und er schenkte ihm eine 
Gryffindor-Krawatte, einen Gryffindor-Schal und eine von ihm signierte 
Erstausgabe von „Harry Potter“, und er unterhielt sich eine Stunde lang mit 
Ben, denn Ben kennt „Harry Potter“ besser als Daniel Radcliffe selbst. Er 
löcherte ihn mit Fragen zu jedem Detail. Er wollte wissen: „Daniel, wie hast du 
diese Unterwasserszene gedreht?“ Er erzählte es ihm und so weiter. Und kurz 
bevor wir gingen, sagte er: „Ich habe noch ein Geschenk. Es ist ein bisschen 
kitschig und abgenutzt. Es ist alt, aber irgendwie habe ich das Gefühl, dass ich 
es dir geben muss.“ Und er öffnete eine Schachtel, in der sich die erste 
akademische Robe befand, die er im ersten Film getragen hatte.

26:00 Sein Name ist auf den Rücken gestickt. Ja. Es ist schon etwas abgenutzt. Und 
es hat Ben das Leben gerettet. Als ich ihn die Treppe hinauftrug, flüsterte er 
mir ins Ohr: „Dad, vereinbare den Operationstermin.“ Und als das passierte, 
schrieb ich Daniel und sagte: „Du hast ihm das Leben gerettet.“ Am nächsten 
Morgen wurde er operiert, Daniel Radcliffe rief an, um ihm alles Gute zu 
wünschen, und morgen Abend, an Bens Geburtstag, wird er als 
Überraschungsgeburtstagsgeschenk mit Daniel Radcliffe in einem Theater in 
New York City auf der Bühne sitzen. Daniel macht so etwas ständig, aber 
darüber wird in den Filmzeitschriften nicht berichtet. Er möchte nicht, dass 
man darauf hinweist: „Schaut mal, was Daniel Radcliffe da tut.“ Er tut es 
einfach, weil er es tun möchte. Seitdem hat er sich zweimal mit Ben getroffen. 
Und morgen Abend werden wir gemeinsam mit ihm auf der Bühne stehen.

John Bytheway: 27:06 Oh je. Stell dir das mal vor.
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Hank Smith: 27:10 Stell dir das mal vor.

John Bytheway: 27:11 Ich höre so etwas sehr gerne.

Hank Smith: 27:12 Ich auch. Das finde ich toll. Michael, ich würde sehr gerne die Musik hören, von 
der du glaubst, dass sie unsere Zuhörer mit Licht und Zeugnis erfüllen wird. 
Und wir haben Menschen, die sich an sehr, sehr dunklen Orten befinden. 
Musik kann Menschen erreichen.

Dr. Michael Ballam: 27:27 Lass mich dir davon erzählen. Es ist der 121. Abschnitt aus „Lehre und 
Bündnisse“.

John Bytheway: 27:33 Das Gefängnis von Liberty.

Dr. Michael Ballam: 27:35 Ja. Das Liberty-Gefängnis. Die Offenbarung in 121. „Wisse, mein Sohn, dass all 
dies zu deinem Besten sein wird.“ Und ich hatte bei der BYU Education Week 
oft davon gesprochen, wie wunderbar es wäre, wenn das vertont würde. Im 
nächsten Jahr kamen ein junger Mann namens David Cluff aus Phoenix, 
Arizona, und seine Mutter, Eloise Cluff, hinter die Bühne des Marriott Centers. 
Er sagte: „Ich habe es vertont.“ Ich sagte: „Darf ich es hören?“ Hier ist es.

28:38 Wenn du berufen bist, Bedrängnis zu durchleben, auch wenn weltliche 
Prüfungen dich mit Sorgen belasten, und solltest du den Verlust hinterfragen, 
der dich trifft – so verzweifle nicht, mein Kind, das sage ich dir mit ganzer 
Kraft.
Wisse, mein Sohn. Wisse, mein Sohn, dass all diese Dinge zu deinem Besten 
sein werden und dir Erfahrung schenken und zu deinem Besten sein werden. 
Wisse, mein Sohn. Wisse, mein Sohn, dass der Menschensohn tiefer als sie alle 
herabgestiegen ist. Bist du größer als er? Wenn sich die wogende Brandung 
gegen dich verschwört und alle Elemente sich vereinen, um dir den Weg zu 
versperren, wenn deine Feinde über dich herfallen, dann bleibe auf deinem 
Weg. Wisse, mein Sohn. Wisse, mein Sohn. Der Menschensohn ist tiefer 
hinabgestiegen als sie alle. Bist du größer als er? Bist du größer als er?

31:20 Diese Worte gelten für alle, nicht nur für Joseph. Wir alle werden dort sein. 
Wir alle werden Schwierigkeiten haben. Denkt daran, was er durchgemacht 
hat. Bist du größer als er? Was für eine Botschaft.
Wenn man hört, wie sie vertont wurde, gewinnt sie noch an Kraft. So kann der 
Heilige Geist darin wirken. Es ist unglaublich. Er ist Anwalt. Er ist Anwalt in 
Phoenix, Arizona. Er war inspiriert. Ich sagte ihm, ich wünschte, es gäbe ein 
Lied dazu, und er ging nach Hause und schrieb eines.

Hank Smith: 32:01 Das ist etwas, was John Bytheway auch kann. Er kann genau dasselbe tun.
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Dr. Michael Ballam: 32:05 Ich liebe diesen Mann. Ich habe ein tiefes und beständiges Zeugnis von der
Glauben, dass Musik, wie Bruce R. McConkie sagte, Gottes beredtste Sprache 
ist. In ihr liegt die Kraft, direkt zu unserer Seele zu dringen. Es war mein 
Lebensziel, diese inspirierte Musik zu finden und sie mit anderen zu teilen. 
Denkt daran: Luzifer ist ein reales Wesen, das uns hasst. Er hat sein eigenes 
Evangelium und verkündet es ziemlich beredten. Und er verkündet es durch 
Musik, ziemlich beredten, durch Menschen, die großartige Komponisten sind. 
Sie können seine Botschaft dort verbreiten, wo wir ihm sonst nicht zuhören 
würden. Aber wenn sie in fesselnder Musik verpackt ist, nehmen wir die 
Worte auf. Wenn nicht bewusst, dringen sie in unser Unterbewusstsein ein. 
Natürlich habe ich ein Zeugnis: Jesus lebt, und er ist stärker als Luzifer – unter 
der einen Bedingung, dass wir dem Heiligen Geist, dem Geist Gottes, nahe 
bleiben.

33:37 Solange wir damit verbunden sind, hat er keine Macht. Er hat keine Macht in 
unseren Häusern, wenn wir inspirierte Musik spielen. Er ist gezwungen, sich 
zurückzuziehen. Er fühlt sich im Licht nicht wohl. Und wenn wir uns mit 
inspirierter Musik umgeben, fühlt er sich dort nicht wohl. Ich möchte nicht, 
dass er sich in meinem Haus wohlfühlt, während ich spirituell inspirierte Musik 
spiele. Er kann nicht hereinkommen. Das müsst ihr tun. Das wäre meine 
Botschaft an die Welt.

Hank Smith: 34:18 Wunderbar.

John Bytheway: 34:21 Ich denke an Alma, Kapitel 5. Wenn ihr schon einmal das Bedürfnis verspürt 
habt, das Lied der erlösenden Liebe zu singen, könnt ihr das dann auch jetzt 
spüren? Es gab eine Zeit, da wolltet ihr singen, weil ihr den Heiligen Geist 
gespürt habt. Lasst das nicht los. Ich möchte, dass ihr das jetzt spürt, sagte 
Alma.

Dr. Michael Ballam: 34:43 Singt das Lied der erlösenden Liebe. Wir werden es alle singen, wenn er 
wiederkommt. Er wird uns anführen, indem er es uns zuerst vorsingt, aber wir 
werden alle das Lied der erlösenden Liebe singen. Und wir werden es kennen. 
Wenn wir im Einklang mit dem Geist sind, werden wir es kennen. Wir werden 
die Musik erkennen. Uns wird alles klar werden, weil wir es schon einmal 
gehört haben. Danke, dass du mich an diesen kraftvollen Moment erinnert 
hast. Wenn du das jetzt so empfindest. Ich muss mich oft fragen, wenn die 
Dinge wirklich, wirklich schlecht laufen: Ich glaube, du warst Zeuge von 
wundersamen Dingen, von Wundern. Denkt an diese Momente zurück. Dieses 
Ding kann wundersame Dinge bewirken. Unglaublich. Es enthält mehr 
Informationen als die Bibliothek der Königin. Es ist wundersam – 
vorausgesetzt, man lädt es auf. Wenn man es nicht auflädt, hat es überhaupt 
keinen Wert. Man verliert alles. Wenn man seine geistigen Batterien nicht 
auflädt, um den Heiligen Geist zu erkennen, wird es einem nicht helfen.

36:00 Es kommt darauf an, wie oft man jeden Tag einen Tag auslässt – und schon ist 
es weg. Laden wir unsere Batterien auf? Denken wir an jene Momente zurück, 
in denen wir Zeugen von etwas waren? Können wir uns noch
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an diese Momente zurückdenken? In „Lehre und Bündnisse“ gibt es eine Stelle
darum, sich an etwas zu erinnern. Denkt daran, was ich euch zuvor gesagt 
habe – ihr solltet mich nicht noch einmal fragen müssen. Ihr kanntet die 
Antwort bereits. Könnt ihr euch an diesen Moment zurückerinnern? Und ich 
muss mich ständig daran zurückerinnern. Am Eingang zu unserem Gebäude, 
dem Opernhaus, steht: „Erwarte ein Wunder.“ Und in meinem Büro hat mein 
Vater eine Holzschnitzerei anbringen lassen, auf der steht: „Erwarte ein 
Wunder.“ Denn ich glaube: Wenn ihr euch geistig vorbereitet und euch auf 
das vorbereitet, worum ihr bittet – also auf ein Wunder –, dann werdet ihr es 
bekommen. Wenn das, worum ihr bittet, edel ist, wenn es tugendhaft, gütig, 
rein und all das ist, dann werdet ihr Hilfe von ihm erhalten. Wenn ihr hofft, 
etwas Wunderbares zu vollbringen, dann werdet ihr ein Wunder erleben.

37:13 Es dürfte in Logan, Utah, keine Operngesellschaft geben, deren Publikum mit 
der Einwohnerzahl der Stadt mithalten kann und das aus aller Welt anreist. 
Das ist unmöglich. Das ist absolut unmöglich. Warum geschieht das? Er hilft 
uns. Seit 32 Jahren hilft er uns durch schwere Zeiten, denn unsere Mission ist 
es, Seelen durch erhebende künstlerische Erlebnisse zu erheben – zu erheben. 
Als ich dem Vorstand dieses Wort vorschlug, sagten sie: „Die Leute werden 
nicht wissen, was es bedeutet. Sie müssen es im Wörterbuch nachschlagen.“ 
Ich sagte: „Gut.“ Dann schlagen sie es im Wörterbuch nach und werden es nie 
vergessen. Erheben, edel werden, besser werden. Unser Ziel mit dieser 
Operngesellschaft ist es, dass jeder, der zu uns kommt, aufgrund dessen, was 
er erlebt hat, als besserer Mensch wieder geht. Ich möchte die Menschen 
nicht unterhalten. Die Welt wird schon viel zu sehr unterhalten. Ich möchte 
ihnen Wahrheit vermitteln.

Hank Smith: 38:24 Michael, wenn es dir nichts ausmacht, zum Abschluss noch dein Lieblingslied 
über den Herrn zu spielen – hast du denn eines?

Dr. Michael Ballam: 38:39 Oh Herr, mein Gott, wenn ich voller Ehrfurcht all die Welten betrachte, die 
deine Hände geschaffen haben. Ich sehe die Wälder. Ich höre den mächtigen 
Donner, deine Macht, die sich im ganzen Universum zeigt. Wenn ich durch die 
Wälder und über die Waldlichtungen wandere und die Vögel in den Bäumen 
lieblich singen höre. Wenn ich auf die erhabene Pracht der Berge hinabblicke, 
den Bach sehe und die sanfte Brise spüre. Dann singt meine Seele zu dir, mein 
rettender Gott. Wie groß bist du. Wie groß bist du. Dann singt meine Seele zu 
dir, mein rettender Gott. Wie groß bist du. Wie groß bist du.

40:07 Wenn Christus mit Jubelrufen kommt und mich nach Hause holt, welche 
Freude wird dann mein Herz erfüllen. Dann werde ich mich in demütiger 
Anbetung verneigen und dort verkünden: Mein Gott, wie groß bist du.
Dann singt meine Seele zu dir, mein rettender Gott. Wie groß du bist.
Wie groß du bist. Dann singt meine Seele zu dir, mein rettender Gott. Wie groß 
du bist. Wie groß du bist. Denk daran, was es
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bewirkt, als Menschen, die sich vielleicht mit der Kirche beschäftigen, dieses 
Lied gehört haben. Das weiß ich. Ich kenne dieses Lied. Du meinst, sie glauben 
an Jesus? Vielleicht sollte ich mir das mal ansehen. Seit 28 Jahren führe ich in 
dem dortigen Kirchenhaus Vorsingen für die Operngesellschaft in New York 
durch. Das mache ich absichtlich. Erstens haben Kapellen die schlechteste 
Akustik der Welt. Wir verlegen Teppich auf dem Boden, wir bringen 
Akustikplatten an der Decke an, sodass eine Stimme in einer Mormonenkirche 
nicht verstärkt wird.

41:48 So kann ich sie dort auftreten lassen und genau hören, wie sie im Theater 
klingen werden, denn ihre Stimmen werden nicht verstärkt. Es gibt keinen 
wunderbaren Hall-Effekt oder ähnliches. Aber mehr noch: Ich möchte, dass 
500 Sänger dieses Gebäude betreten, in den zweiten Stock kommen und 
diese prächtigen Gemälde von Jesus Christus, unserem Erlöser, sehen. Man 
könnte die Kirche an der Columbus Avenue betreten und nicht wissen, dass 
wir Jesus verehren. Hier sieht man Jesus Christus in markanten Ölgemälden. 
Ich kann es einfach nicht fassen, wie viele dieser 500 Sänger jedes Jahr 
hereinkommen und sagen: „Ich wusste gar nicht, dass ihr Christen seid.“ Sie 
sind auf ihrem Weg zur Met an dem Gebäude vorbeigegangen, denn es liegt 
direkt gegenüber der Met. Sie sind jahrelang daran vorbeigegangen. Es ist 
ihnen nie in den Sinn gekommen, hereinzukommen. Wären sie 
hereingekommen, hätten sie in der Eingangshalle nicht erkannt, dass wir 
Christen sind.

43:00 Oh Mann, jetzt wissen sie es. Al Rounds, sie erkennen, dass wir anders sind. 
Wir sind freundlicher. Wir kümmern uns umeinander. Sie sehen das und 
wollen wissen, warum, und sie werden es aus eigenem Antrieb untersuchen. 
Das ist so wunderbar. Denkt an all die Sänger der letzten 30 Jahre – 500 pro 
Jahr, 30 Jahre lang – die dieses Gebäude betreten haben, den Erretter überall 
gesehen und ihn dort gespürt haben. Jetzt ist es geschlossen, und ich weiß 
nicht, wie lange das so bleiben wird. Am Tempel wird gerade gearbeitet. Oh 
Mann, war das ein Tag! Als der Tempel in die Stadt kam, war der 
nächstgelegene Tempel für New Yorker in Washington, D.C., und das war eine 
lange Reise. Und nun steht er da. In Manhattan. Wer hätte das gedacht? 
Harold B. Lee wusste bereits in den 1950er Jahren, dass an dieser Stelle ein 
Tempel stehen würde. Er kam dorthin und ließ sich von einem 
Immobilienmakler durch ganz Manhattan führen, um jedes freie Grundstück 
zu besichtigen.

44:19 Sie fuhren die Columbus Avenue entlang, und an der Kreuzung von 
Columbus Avenue und 66th Street kam früher die U-Bahn aus dem Boden. 
Unter dieser Stelle hatten die Leute 50 Jahre lang einen Schrottplatz 
betrieben, und die Stadt hatte ihn nicht aufgeräumt. Sie hatten ihn nicht 
gesäubert. Harold B. Lee, der von der Kirche dorthin geschickt worden war, 
um ein Grundstück zu finden, sagte: „Das ist der richtige Ort.“ Sie sagten: 
„Nun, ich glaube nicht, dass es zum Verkauf steht. Es ist ein Schrottplatz. Ein 
Schrottplatz in einer schrecklichen Gegend.“ „Okay, bringt mich zu den 
anderen Orten.“ Er sagte immer wieder: „Es war dort. Bringt mich zurück.“ 
Und er sagte: „Auf diesem Grundstück wird ein Tempel für den 
Allerhöchsten stehen
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Grundstück ein Tempel für den Allerhöchsten stehen.“ Niemand glaubte das. 
Und wisst ihr was? Da steht Moroni
in Manhattan, oben auf dem Tempel. Und Harold B. Lee, Prophet, Seher 
und Offenbarer, sah einen Schrottplatz und erkannte darin einen Tempel 
für Gott.

Hank Smith: 45:32 Das ist eine Lektion für sich. Nun, was für ein Vergnügen heute, Michael. Dr. 
Ballam, das war wunderbar. Vielen Dank für Ihre Zeit, für Ihre Stimme und für 
alles, was Sie für die Kirche getan haben. Es war eine wunderbare Laufbahn, in 
der Sie so vielen Menschen ein Segen waren, und es wird noch mehr 
kommen. Sie möchten, dass die Leute nach Logan kommen, ins Opernhaus, ist 
das richtig?

Dr. Michael Ballam: 45:53 Ja, das möchte ich. Und dass sie erleuchtet werden und ihr Leben zum 
Besseren verändert wird. Es ist mir eine große Ehre, hier mit Ihnen beiden 
außergewöhnlichen Männern zusammen zu sein, die durch Ihre Lehre und 
Ihre Vorträge so viel bewirkt haben. Sie haben so viele Generationen 
beeinflusst. Gott segne Sie dafür.

Hank Smith: 46:15 Wow. Das ist sehr freundlich von Ihnen, und Sie waren heute ein Segen für 
uns. In diesem Sinne möchten wir uns bei Dr. Michael Ballam dafür bedanken, 
dass er heute bei uns war. Wir möchten unserer ausführenden Produzentin 
Shannon Sorensen danken. Sie hat maßgeblich dazu beigetragen, dass Dr. 
Ballam heute bei uns sein konnte. Wir möchten unseren Sponsoren David und 
Verla Sorensen danken, und in jeder Folge gedenken wir unserem Gründer 
Steve Sorensen. Wir hoffen, dass Sie nächste Woche wieder dabei sind. Bei 
followHIM beschäftigen wir uns weiterhin mit dem Alten Testament. Als 
Dankeschön an unsere wunderbaren Hörer möchten wir euch gerne die 
digitale Version unseres Buches „Finding Jesus Christ in the Old Testament“ 
schenken. Es bietet kurze, aussagekräftige Einblicke aus unseren vergangenen 
Folgen zum Alten Testament. Besucht followhim.co – also followhim.co –, um 
euch noch heute euer kostenloses Exemplar herunterzuladen. Dort findet ihr 
auch den Link zum Kauf der gedruckten Ausgabe. Vielen Dank, dass ihr Teil 
unserer followHIM-Familie seid. Natürlich wäre all dies ohne unser 
unglaubliches Produktionsteam nicht möglich: David Perry, Lisa Spice, Will 
Stoughton, Krystal Roberts, Ariel Cuadra, Heather Barlow, Amelia Kabwika, 
Sydney Smith und Annabelle Sorensen.

Präsident Russell M...: 47:25 Welche Fragen oder Probleme ihr auch immer habt – die Antwort findet sich 
immer im Leben und in den Lehren Jesu Christi. Wendet euch an ihn, folgt ihm 
nach.
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Hank Smith: 00:03 Willkommen bei „followHIM Favorites“. Hier stellen John und ich
eine Geschichte vorstellen, die zur jeweiligen „Komm und folge mir nach“-
Lektion der Woche passt. John, wir sind bei der letzten Lektion aus den 
Psalmen angelangt. Du hast eine Geschichte.

John Bytheway: 00:12 Ja, das habe ich. Hank, ich weiß, dass du Elder Joseph B. Wirthlin sehr schätzt. 
Ich habe dich schon öfter von einigen seiner Geschichten erzählen hören. Ich 
habe mir den Psalm angesehen, der ziemlich bekannt ist: „Dein Wort ist eine 
Leuchte für meine Füße.“ Psalm 119, Vers 105. Mir gefällt die Vorstellung, dass 
das Licht symbolisch für deine Füße steht. So weißt du, wohin du gehen sollst 
und welchen Weg du im Leben einschlagen musst. Elder Wirthlin sagte also: 
„In meiner Jugend bin ich sehr gerne gelaufen. Auch wenn es euch vielleicht 
schwerfällt, das zu glauben, habe ich tatsächlich ein paar Rennen gewonnen. 
Ich bin nicht mehr so schnell. Tatsächlich bin ich mir nicht sicher, wie gut ich in 
einem Rennen abschneiden würde, wenn die einzigen Teilnehmer die 
Mitglieder des Kollegiums der Zwölf wären.“ Das würde ich gerne mal sehen. 
Er sagte: „Ich bin mittlerweile nicht mehr so schnell. Ich freue mich zwar auf 
die Zeit in der Zukunft, in der ich mit einem auferstandenen Körper wieder 
über ein Feld sprinten und den Wind durch meine Haare wehen spüren kann. 
Aber ich grüble nicht darüber nach, dass ich das jetzt nicht mehr kann. Das 
wäre unklug.“

Hank Smith: 01:07 Er hatte keine Haare. Stimmt.

John Bytheway: 01:09 Er sprach von John Wooden, dem größten Basketballtrainer der Geschichte 
dieses Sports. Erinnerst du dich an ihn, Hank? UCLA, legendärer Trainer.

Hank Smith: 01:16 Erstaunlich.

John Bytheway: 01:18 Vier komplette Saisons ohne Niederlage, 10 nationale Meisterschaften, eine 
Serie von 88 Siegen in Folge. Und er sagte zu seinen Spielern: „Macht euch 
keine Gedanken darüber, besser sein zu wollen als jemand anderes. Lernt von 
anderen. Versucht nicht, besser zu sein als sie. Darauf habt ihr keinen Einfluss. 
Gebt euch alle Mühe, das Beste aus euch herauszuholen. Darauf habt ihr 
Einfluss.“ Dann sagte Elder Wirthlin: „Lasst mich ein hypothetisches Beispiel 
einer lieben Schwester in einer beliebigen Gemeinde anführen.“ Und ich 
dachte mir: „Moment mal, hypothetisch von einer lieben …“ Okay, es handelt 
sich also nicht um eine echte
Person. „Lasst mich ein hypothetisches Beispiel einer lieben Schwester in
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beliebigen Gemeinde, die perfekte Kinder hat, die niemals für
in der Kirche für Unruhe sorgen. Sie ist diejenige, die an der 20. Generation 
ihrer Familiengeschichte arbeitet. Sie hält ihr Zuhause makellos sauber, hat 
das Markusevangelium auswendig gelernt und strickt Wollpullover für 
Waisenkinder in Rumänien.

02:15 Natürlich soll das keineswegs eine Geringschätzung dieser lobenswerten Ziele 
sein. Wenn ihr nun wegen dieser lieben Schwester in Versuchung geratet, die 
Hände in die Luft zu werfen und aufzugeben, denkt bitte daran: Ihr steht mit 
ihr genauso wenig im Wettbewerb wie ich mit anderen Mitgliedern des 
Kollegiums der Zwölf, wenn es darum geht, einen 50-Yard-Lauf zu gewinnen. 
Das Einzige, worum ihr euch kümmern müsst, ist, danach zu streben, das 
Beste aus euch zu machen. Und wie macht man das? Man behält die Ziele im 
Blick, auf die es ankommt, und geht Schritt für Schritt auf sie zu. Wahrlich, 
Gottes Wort, das uns durch die heiligen Schriften und die Propheten der 
heutigen Zeit zuteilwird, ist eine Leuchte für unsere Füße und ein Licht auf 
unserem Weg.“

Hank Smith: 02:53 Das gefällt mir sehr gut. Der Herr sagt sozusagen: Mach einfach noch einen 
Schritt.

John Bytheway: 02:56 Schau nicht zur Seite. Gib dein Bestes. Mach noch einen Schritt.

Hank Smith: 03:00 Liebe deinen Weg. Konzentriere dich darauf. Ich liebe ihn. Wir hoffen, dass du 
dir unseren vollständigen Podcast anhörst. Er heißt „followHIM“. Du findest 
ihn überall dort, wo du deine Podcasts bekommst. Diese Woche sind wir bei 
Dr. Michael Ballam zu Gast. Wenn du nicht weißt, wer das ist, und du Mitglied 
der Kirche bist, frag deine Oma. Sie wird wissen, wer Dr. Michael Ballam ist. 
Du wirst wegen Dr. Ballam vorbeikommen wollen. Er ist Opernsänger. Er singt 
ein bisschen in unserer Sendung. Das macht wirklich Spaß. Dann schau 
nächste Woche wieder hier vorbei. Wir stellen dir weitere „followHIM“
Favorites.
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